
TC RW Barsinghausen lädt zur
Jahreshauptversammlung ein

Barsinghausen. Der Vorstand
des TC Rot-Weiß Barsinghausen
lädt alleVereinsmitglieder amMitt-
woch, 6. März zu seiner diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
ein. Sie findet ab 19 Uhr im Saal in
„Stiller’s Restaurant“, Egestorfer
Straße 36A, 30890 Barsinghau-
sen, (1. Etage) statt. Neben dem
Bericht des Vorstandes über das
vergangene Geschäftsjahr soll,
angesichts der erheblich gestie-
genen laufenden Kosten, zur Auf-
stellung des Haushaltes 2024

eine jährliche Beitragserhöhung
um etwa acht Prozent und/oder
eine einmalige Sonderumlage be-
schlossen werden. Darüber hi-
naus steht das Thema „Ver-
schmelzung“derVereineBTVund
TC RW“ auf der Tagesordnung.

Die Jugendversammlung fin-
det in diesem Jahr bereits am 1.
März um 18 Uhr, auf der Kegel-
bahn (Erdgeschoss) in Stiller´s
Restaurant statt.

Zu beiden Terminen wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Hegeringleiter weist
Peta-Kritik zurück

Jagd auf Füchse: Tierschützer bezeichnen
Fuchsjagd als „sinnlose Tötungen“

Barsinghausen. Die Tier-
schutzorganisation Peta ist be-
kannt für ihre öffentlichkeitswirk-
samen Protestaktionen. Jetzt
haben sich die radikalen Tier-
schützer die sogenanntenRaub-
wildwochen vorgenommen und
kritisieren diese hegeringüber-
greifende Jagd nach Füchsen
und Waschbären als „sinnlose
Tötungen“. Barsinghausens He-
geringleiterWolframKlöberweist
die Vorwürfe zurück und be-
zeichnet sie als „billig“, „ober-
flächlich“ und „gruselige Fake
News“.

In der Pressemitteilung, die
die Tierschutzorganisation Ende
Januar veröffentlicht hat, äußert
sie nach eigenen Worten „harte
Kritik“ an der Jägerschaft. Die
Tierschützer richten sich explizit
an den Hegering Calenberg. Ein
Blick in das Presseportal von Pe-
ta zeigt jedoch, dass die Mittei-
lung eine Art Serienbrief ist, der
Jägern an diversen Standorten
„sinnlose Tötungen“ vorwirft. Le-
diglich der Name der Jäger-Ver-
einigung wird ausgetauscht. Da-
her darf sich auch der benach-
barte Hegering Barsinghausen
angesprochen fühlen.

Bei den „Raubwildwochen“,
die jedesJahr imJanuarundFeb-
ruar durchgeführt werden, geht
es der Jägerschaft darum, den
Bestand an Fleischfressern wie
Fuchs, Marder, Waschbär und
Marderhund zu regulieren. Diese
bedrohen die Vorkommen von
Niederwild und Bodenbrütern.

Peta argumentiert bei seiner
Ablehnung mit dem Tierschutz-
gesetz. Darin heißt es, dass für
das Töten eines Tieres ein „ver-
nünftigerGrund“ vorliegenmuss.
Bei der flächendeckenden Jagd
auf Raubwild ist ein solcher nach
Auffassung der Tierschutzorga-
nisation nicht gegeben. Peta ap-
pelliert andie Jäger, „Respekt vor
dem Leben zu zeigen“ und die
Fuchsjagd umgehend zu stop-
pen. Die Tiere seien wichtig für
den Erhalt eines gesunden Öko-
systems und dürften nicht der
„Befriedigung eines blutigen
Hobbys zum Opfer fallen“. Sie
dienten den Jägern „hauptsäch-
lich als lebendige Zielscheibe“.
Die Bejagung der Füchse leiste
keinen Beitrag zum Artenschutz,
sondern diene lediglich der Aus-
schaltung von Jagdkonkurrenz –
etwabei der Jagdauf Feldhasen.

„Fuchsjagd ist erforderlich“

Hegeringleiter Wolfram Klöber
bezeichnet die Pressekampag-
ne von Peta als „Fake News“.

Forsetzung auf Seite 3

die Zeitung im Calenberger land am Wochenende
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CHIFFRE-
ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre
Antworten auf Chiffre-Anzeigen
an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover
Lange Laube 10
30159 Hannover

Talentierter Jäger: Der Fuchs hat in Deutschland kaum natürliche Feinde und wird deshalb bejagt. Foto: Hendrik deubel

Telefon
05108 607571-1
0511 37484073

www.bsfr.de
Gehrden/Hannover
Maurer- und Betonbaumeisterbetrieb

• Mauern, Putzen, Spachteln
• Kleinreparaturen aller Art
• Umbau Häuser/Wohnungen
• Fliesen, Badezimmer, Reparatur

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Mi 28.02.2024

16.00 – 19.30 Uhr

Ronnenberg 30952 – Benthe
Gemeindehaus
Wallbrink 5

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)
zzgl. € 3.30 Pfand

Glasflaschen

10.99 3.99
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

O

E

Irrtümer
vorbehalten

WERKSVERKAUF in Pattensen

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Wochentipps vom 20.02. -24.02.2024

Jeden Dienstag: 10% Rabatt
auf das gesamte Thekensortiment

außer Angebote, Imbiss, Snacks undGetränke

Kasseler Lachsfleisch
aus regionaler Haltung

Jägerpfanne
frisch zubereitet mit
feinen Waldpilzen

Rinderhackfleisch
auch als Patty für saftige Burger

Frisch aus dem Rauch:Frisch aus dem Rauch:
Schinkenwurst
so schmeckt hausgemacht

0,99

1,49

1,49

1,79
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100 g |

100 g |

100 g |

€

€

€
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Küche &Co Barsinghausen
Stoppstraße 28 - 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105/77 815 85 - barsinghausen@kueche-co.de

JETZT DEINEN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN BEI UNS VEREINBAREN!

Goldankauf & Leihhaus

59,10
FEINGOLD

€/g

750/-

43,20€/g €/g33,70
585/- 333/-

ZAHNGOLD SILBER

19,18€/g

36,41 0,55€/g €/g

Bahnhofstr. 12, 30159 Hannover

Mo. - Fr.: 10:00 - 18:00 Uhr und
Sa.: 10:00 - 14:00 Uhr

Bott

Tel.: 0511/37359069
WhatsApp: 01520/3796570

VERSILBERTZINN
12€/kg €/kg22

13.02.2024

Zeit für neue Dachfenster
Mehr Tageslichteinfall durch vergrößerte Glasfläche
Hervorragende Energieeffizienz und Wärmedämmung

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

hoyer.de

Energie für
Deine Region.
Tel. +49 511 779536 50

DEINE VORSÄTZE 2024

Trainiere bis zu 9 Wochen
beitragsfrei im Elan*

für dich 200€
Oder zusätzlich

Bonusguthaben

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Ohrringe | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de NEUER JOB?

... UNSER STELLENMARKT!
Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im Stellenmarkt des burgbergblick:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

CHIFFREANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre Antworten auf
Chiffre-Anzeigen an folgende Adresse:
HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover,
Lange Laube 10, 30159 Hannover
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Gehrden. Im Mai beginnt die
neue Open-Air-Saison der Wald-
bühne Gehrden. Auf dem Pro-
gramm stehen acht Veranstaltun-
gen. Geplant sind Konzerte, eine
Malle-Party, ein Oktoberfest und
ein Weihnachtsmarkt.

Die Waldbühne auf demGehr-
dener Berg hat sich längst etab-
liert. Und sie geht in eine neue
Runde. Die ersten Events für die-
ses Jahr stehen bereits fest. „Wir
haben das Programm etwas ge-
kürzt“, sagt Marcel Szot, der ge-
meinsam mit Sven Naujoks die
Gesellschaft Burgberg Events
führt. Insgesamt acht Actswird es
zwischen Mai und Dezember auf
dem Gelände des Polizeihunds-
portvereinsgeben. „Esgibt dieses
Jahr in der Umgebung zahlreiche
Konkurrenzveranstaltungen, und
auch die Sommerferien liegen
nicht sogünstig“, sagt Szot. Unter
anderem deshalb gebe es weni-
ger Events. Außerdem: „Wir ha-
ben gemerkt, dass wir bei Ange-
boten am Freitag und Sonnabend
uns sozusagen selbst das Publi-
kum klauen“, erzählt Szot. Aus
diesem Grund wird es am Wo-
chenende nur noch eine Veran-
staltung auf der Bühne im Wald
geben.Dafürwird die Zahl derBe-
sucherinnen und Besucher er-
höht. Bis zu 600 Tickets pro Ver-
anstaltung gehen in den Verkauf;
im Vorjahr waren es nur 400. Im
Schnitt kamen laut Szot im ver-

gangenen Jahr etwa 300 Gäste
zur Waldbühne. Was es 2024
nicht mehr geben wird, ist die Be-
dienung an den Tischen. „Dafür
fehlt unsdasPersonal“, sagtSzot.
Große Experimente wagen die
Macher in diesem Jahr nicht. Sie
setzen weitgehend auf Bewähr-
tes. So macht schon fast traditio-
nell die Coverband The Jetlags
amMittwoch, 1. Mai, den Auftakt.
Die Veranstalter versprechen: Auf
die Gäste wartet eine unendlich
entspannte und unterhaltsame
Tagesveranstaltung mit The Jet-
lags und ihrem Frontsänger Cyril
Krueger. Neben der Livemusik
gibt es regionale Köstlichkeiten
und coole Drinks in einer fantasti-
schen Location. Beginn ist um 14
Uhr.Wer dabei sein will, sollte sich
allerdings beeilen. Laut Szot sind
bereits die Hälfte der Tickets ver-
griffen. Am Freitag, 17. Mai, heißt
es „AllesWolle –DieWolfgangPe-
try Tribute Show“. DickesC gilt als
eine herausragende Partyband,
die im vergangenen Jahr bereits
für beste Stimmung am Gehrde-
ner Berg gesorgt hat. Zu verdan-
ken haben sie diesen Status wohl
ihrer großen Inspirationsquelle
Wolfgang Petry. Mit dieser Show
wollen die Jungs ihrem glanzvol-
len Idol gebührend huldigen und
seine großen Hits wieder auf die
Straße bringen. Los geht es um
19.30Uhr.Heißer Salsa undcoole
Drinks gibt es am Sonnabend, 8.

Juni. Dann gastiert Conjunto
Amsterdam auf der Waldbühne.
Unter den vielen musikalischen
Genres, die in Amsterdam eine
Rolle spielen, hat sich die Salsa
Dura undLatin-Jazz-Szene in den
vergangenen Jahren besonders
hervorgetan. Beginn ist um 19
Uhr.

Es folgt am Sonnabend, 22.
Juni, die 90er und 2000er Party
mit der BandBäm. Bei Livemusik,
kühlenGetränken undEurodance
vom Plattenteller soll den Musik-
und Tanzfreunden ordentlich ein-
geheizt werden. Beginn ist um 19
Uhr. Ein Oktoberfest mit den Bay-
ernstürmernwird amSonnabend,
31.August, ab19Uhrgefeiert.Die
Musiker, die bereits im Vorjahr für
einen zünftigen Abend auf dem
Gehrdener Berg gesorgt haben,
haben sich im In- und Ausland
einen Namen für erstklassige Mu-
sik und professionelles Entertain-
ment gemacht. Die Band ist be-
sonders durch ihre Publikumsnä-
he und die verrückten Showeinla-
gen bekannt geworden – und
nicht selten stehen sie dabei auf
Tischen und Bänken. Der wilde
Musikmix der Bayernstürmer er-
streckt sich von traditioneller
Oberkrainer und Egerländer Blas-
musik über Alpenrock und Klassi-
ker der 60er bis 90er-Jahre bis hin
zu den aktuellen Partykrachern.
Am Sonnabend, 14. September,
steht eine Malle-Party mit DJ En-

gin auf dem Programm. Gefeiert
wird bei mitreißenden Partyschla-
ger-Hymnen und aktuellen Chart-
breakern. Um 19 Uhr geht es los.

Wer glaubt, harte Rockmusik
sei immer noch eine Männerdo-
mäne, der irrt gewaltig. Und wer
es nicht glaubt, kann sich davon
am Sonnabend, 28. September,
um19Uhr überzeugen.Dann ste-
hen die fünfMusikerinnen der AC/
DC-Tributband Black Rosie auf
der Waldbühne. Das Repertoire
umfasst sowohl Kultsongs der
Bon-Scott-Ära wie „Highway to
hell“, „TNT“, „Whole lotta Rosie“,
als auch Brian Johnsons „Thun-
derstruck“, „Hells bells“ und
„Back in black“. Zum Abschluss
des Jahres wird es dann weih-
nachtlich auf dem Gehrdener
Berg. Am Sonnabend und Sonn-
tag, 30.Novemberund1.Dezem-
ber,wirdwie2023unterdemMot-
to „Winterzauber im Wäldchen“
ein zweitägiger Weihnachtsmarkt
gefeiert. Der Eintritt ist frei.

Der Vorverkauf für das Wald-
bühnen-Programm hat bereits
begonnen. Tickets gibt es unter
www.waldbuehne-gehrden.de.
Online wird jedoch eine Vorver-
kaufsgebühr erhoben. Keine Ge-
bühren dagegen müssen diejeni-
gen bezahlen, die sich Eintritts-
karten imGeschäft Deisterherz an
der Dammstraße und in der Knei-
pe Hischen-Hus an der Neuen
Straße besorgen.

Eine musikalische Erfolgsgeschichte
Gospelinitiative: Chor feiert dieses Jahr sein 25-jähriges Bestehen

Gehrden. Es sei kaum zu glau-
ben, wie die Zeit vergeht, meint
Chormitglied Susanne Petrovic-
Farah. Gerade erst sei doch das
20-jährige Chorjubiläum der
Gospelinitiative Gehrden (GiG),
das als Teil des Gemeindefestes
2019zusammenmitdenBläsern
und der Kantorei der Margare-
thengemeinde im Pfarrgarten
groß gefeiert worden sei. Schon
sind fünf Jahre vorbei und die
GiG feiert 25-jähriges Bestehen.

Die GiG ist eine musikalische
Erfolgsgeschichte. 1998 von
dem damaligen Kantor Johan-
nes Blomenkamp als Projekt-

chor gegründet und von Anfang
an in enger Zusammenarbeit mit
Pianist Claus Feldmann, stieß
diese Initiative auf regen Zu-
spruch. So entwickelte sich mit
dem rasant wachsenden, zeit-
weise sogar fast 90-köpfigen
Chor, schnell eine regelmäßige
Chorarbeit. Sonnabends traf
sich die GiG einmal im Monat,
vier Stunden wurde geprobt.

Bald gab es die ersten Jah-
reskonzerte, jeweils mit Band
und den verschiedensten Gast-
solistinnen und -solisten. Auftrit-
te auf der Expo 2000, bei einem
Fernsehgottesdienst in der
Marktkirche im Jahr 2004, beim
Rundfunkgottesdienst Weih-
nachten 2005 in der Klosterkir-
che in Wennigsen, in mehreren
Gottesdiensten der Gospelkir-
che Hannover, bei einem Gos-
pelchortreffen 2017 am Kröpcke
aus Anlass von mehreren Gos-
pelkirchentagen, bei einer
Schwarmkunstaktion 2022 in
Hannover und zuletzt beimSpar-
kassenfestival in Ronnenberg
2023 waren Höhepunkte, die in
Erinnerung bleiben.

Nicht zu vergessen sind aber
auch die vielen Auftritte vor Ort,

seien es Konfirmationen, Ad-
ventsgottesdienste und Auftakt-
gottesdienste in der Margare-
thengemeinde oder auch in den
umliegenden Gemeinden, die
die GiG musikalisch mitgestaltet
hat, sowie Familienfeste und
Hochzeiten, für die der Chor im-
mer wieder gebucht wird.

NachdemJohannesBlomen-
kamp die Gemeinde 2007 ver-
lassen hatte, führten Christine
Hamburger, Fabian Sennholz,
Ludwig Theis, Hannes Binder,
LeonieMähler und seit 2019Mir-
jamRisse denChor jeweils in ge-
meinsamer Leitung mit Claus

Feldmann. Mit der derzeitigen
Chorleitung fand 2019 noch ein-
mal ein großes Jahreskonzert
statt, bevor dann Corona auch
für die GiG nicht ohne Folgen
blieb. Proben konnten nicht in
der bisherigen Form abgehalten
werden und nur der bewun-
dernswerten Initiative der Chor-
leitung, aus Claus Feldmanns
Studio heraus effektive Online-
proben abzuhalten, war es zu
verdanken, dass nur wenige
Chormitglieder in dieser Zeit ihre
Mitgliedschaft kündigten oder
pausierten. Ganz im Gegenteil:
EsgabmotivierendeProjektewie

2021 die Teilnahme am Online-
adventskalender der Margare-
thenkirche; für Konfirmationen
und andere Feiern wurden kleine
Teams von vier bis sechs Sänge-
rinnen und Sänger gebildet.
Selbst Konzerte, teilweise als
Wandelkonzert mit einem geteil-
ten Chor, wurden veranstaltet.
„Diesalles ließdenChor imGrun-
de sogar gestärkt aus diesen
schwierigen Zeiten hervorge-
hen“, sagt Susanne Petrovic-Fa-
rah. So besteht die GiG zwar mit
etwaswenigerMitgliedern, dafür
mit zahlreichen Neuzugängen in
den vergangenen zwei Jahren
mit ungebrochener Energie wei-
ter. Für das anstehende Jubilä-
umsjahr sind einige besondere
Veranstaltungen geplant wie ein
offener Gospelworkshop unter
Mitwirkung der GiG am 13. April
und das Jahreskonzert am 16.
November.

Wer den Aktivitäten der GiG
folgen will, hat mehrere Möglich-
keiten: auf www.gospelinitiative-
gehrden.de, bei Facebook und
bei Instagram. Anfragen aller Art,
besonders zum Mitsingen, kön-
nen an leiter@gospelinitiave-
gehrden.de gestellt werden.

Engagiert: Schwungvoll und mit großem Temperament führt Mirjam Risse durch
das Jahreskonzert im vergangenen Jahr. Foto: heidi rAbenhorst (Archiv)

Waldbühnenprogramm startet am 1. Mai
The Jetlags machen den Auftakt / Vorverkauf hat begonnen

Die Brille ist in unserer Gesellschaft ein an-
erkanntes Hilfsmittel und modisches Acces-
soire. Viele Brillenträger wünschen sich je-
doch insgeheim, von der Brille unabhängig zu
sein. Wie schön wäre es, draußen ohne Brille
die Bäume erkennen zu können. Freizeitsport
wie Ski- oder Radfahren, Joggen, Schwimmen
oder Yoga, bei körperlichen Aktivitäten kann
die Brille auch mal lästig und störend sein. In
der Schule dürfen Brillen beim Schulsport aus
Sicherheitsgründen oft nicht getragen wer-
den. Da sich ein Fehlsichtiger ohne Brille nicht
mehr so gut orientieren kann, steigt das Ver-
letzungsrisiko. Auch die Leistung kann durch
schlechtere Sicht beeinträchtigt werden.
Eine gute Ergänzung zur Brille sind Kontakt-
linsen, mit denen sich fast alle Fehlsichtigkei-
ten korrigieren lassen, unabhängig vom Alter!
Sie ermöglichen eine bessere Orientierung
und reduzieren die Unfallgefahr.
1-Tages-Konaktlinsen sind perfekt für Kinder
im Grundschulalter, die sportlich aktiv sind.
Sie können für den Sport die Linsen tragen
und diese anschließend einfach entsor-
gen- ohne großen Pflegeaufwand. Auch für
Schüler und Studenten, die lieber mit Brille
viel Lesen oder am Computer arbeiten, sind
Tages-Kontaktlinsen für Freizeitaktivitäten

ideal. Viele Gleitsichtbrillenträger tragen
grundsätzlich gerne ihre Brille, vermissen
jedoch hin und wieder die Freiheit ohne sie.
Auch dafür gibt es die beliebten 1-Tages-Kon-
taktlinsen als Gleitsicht. Für Gelegenheits-
träger sind Monatslinsen pflegeaufwendig,
zudem sie nach 4 Wochen entsorgt werden
müssen, unabhängig davon wie oft sie getra-
gen wurden.

Kontaktlinsen sind komfortabe
Bei Freizeitaktivitäten jeglicher Art kann
die Kontaktlinse reizvoll werden. Sie bietet
mehr Bewegungsfreiheit und bessere Rund-
umsicht. Empfehlenswert für Sport und Frei-
zeit sind 1-Tages- Kontaktlinsen, die nach
dem Tragen einfach entsorgt werden. Somit
vermeidet man Pflegeaufwand und Keime
bei gleichbleibendem Tragekomfort. Zum
„kleinen Schwarzen“ oder für feierliche An-
lässe ist die Brille nicht immer passend? Eine
gute Alternative ist auch hier die Tageslinse.
Neben guter Orientierung und Fahrtauglich
sollte eine gleichwertige Sehqualität erreicht
werden, wie die gewohnte Brille. Für tägliches
Tragen sind Monats-Kontaktlinsen ideal. Sie
ermöglichen ein Wechselspiel zwischen Brille
und Linsen.

Unterschiede in Material und Qualität
Die Industrie entwickelt ständig neue Pro-
dukte. Dabei wird nicht nur der Lieferbereich
der Kontaktlinsenstärken regelmäßig verbes-
sert, sondern auch die Materialien. Neuwer-
tige Materialien bieten einen angenehmen
Tragekomfort und stressen die Augen weni-
ger. Kontaktlinse ist nicht gleich Kontaktlinse!
Allein im Bereich der weichen Kontaktlinsen
stehen nicht nur unterschiedliche Systeme
wie Tages-, Monats- oder Jahreslinsen zur
Verfügung. Es gibt in den einzelnen Systemen
unterschiedliche Materialien für verschiede-
ne Ansprüche.

Hersteller, Internethändler, Drogerien
haften nicht
Drogerien sowie Internet verführen, Kontakt-
linsen eigenständig zu testen. Die richtige
Handhabung und eine Sitzkontrolle finden
jedoch nicht statt. Ein Ausprobieren zwischen
verschiedenen Kontaktlinsen ohne fachge-
rechte Kontrolle kann böse Folgen haben.
Eine Kontaktlinse ist ein Medizinprodukt und
muss dem Auge fachmännisch angepasst
werden, da Folgeschäden entstehen kön-
nen, die für den Kontaktlinsenträger anfangs
nicht spürbar sind. Erst nach längerem Tra-

gen machen sich diese Schäden bemerkbar.
Hingegen anderer Erkrankungen lassen sich
Folgeschäden durch unsachgemäßes Tragen
von Kontaktlinsen nicht wieder beheben.

Dammtor OPTIK – Ihr Kontaktlinsen-
spezialist in Gehrden
„Wir passen Kontaktlinsen jeglicher Art an“,
sagt Silvia Krone von der Dammtor Optik
Gehrden. Die richtige Auswahl der Kontakt-
linsen richtet sich nach den Kundenbedürf-
nissen und Wünschen sowie Verträglichkeit.
Dabei stehen ebenso Kontaktlinsenmaterial
und Tränenflüssigkeit in Abhängigkeit. Jeder,
unabhängig vom Alter kann lernen Kontakt-
linsen zu tragen.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Rufen Sie an und vereinbaren einen
Anpasstermin. Das Team der Dammtor
Optik berät sie gern.

Sie erreichen uns unter 05108-925711
oder www.dammtor-optik.de

Montag bis Freitag durchgehend von
9 bis 18 Uhr und Samstag bis 9 bis 13 Uhr.

-ANZEIGE-

Dammtor Optik – Ihr Kontaktlinsenspezialist in Gehrden

Dammtor Optik Krone GmbH | Dammtor 9 | 30989 Gehrden | Telefon: 05108 - 925711
info@dammtor-optik.de | www.dammtor-optik.de

Dammtor Optik
Krone GmbH

Die neuesten
Modelle jetzt
bei uns!

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de
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Schweineleber 100g0,69
Schweineschnitzel
Oberschale, besonders zart 100g 0,79
Gyrospfanne 100g1,29

Schlesische Bockwurst Stck. 1,50

Schlesischer Kartoffelsalat 100g0,99

FERTIG-
GERICHTE

selbstgemachtselbstgemacht

nur noch
heiß machen

% SONDERANGEBOTE %

Stromnetz der Zukunft –
Einladung zum Infomarkt in Ihrer Region

Gemeinsam für die Energiezukunft –
50Hertz, TenneT und TransnetBW
bündeln unter dem Dach StromNetzDC
wertvolle Erfahrungen und Kenntnisse.
Der in Ihrer Region zuständige Über-
tragungsnetzbetreiber TenneT hat –
innerhalb eines vorläufigen Präferenz-
raumes (Bundesnetzagentur) – einen
ersten Entwurf für die Leitungsverläufe
von OstWestLink und NordWestLink
entwickelt. Diese möchten wir Ihnen im
Rahmen von Infomärkten vorstellen.

Auf den Veranstaltungen zeigen wir den
aktuellen Planungsstand, stellen Ihnen
das weitere Verfahren und die Ansprech-
personen in der Region vor. Kommen Sie
mit uns ins Gespräch und beteiligen Sie
sich an der weiteren Planung.

Bereits jetzt können Sie sich den Entwurf
des Leitungsverlaufs in unserer Betei-
ligungsplattform (WebGIS) anschauen.
Scannen Sie dazu den QR Code.
Auf der Webseite finden Sie außerdem
eine Übersicht aller Veranstaltungen
sowie Kontaktmöglichkeiten.

Veranstaltungen in Ihrer Nähe:

Dienstag, 20.02.2024 | 13-15 Uhr
Hotel Bullerdieck
Bürgermeister-Wehrmann-Straße 21,
30826 Garbsen

Dienstag, 20.02.2024 | 17-19 Uhr
Homeyers Hof
Frielinger Str. 12, 30826 Garbsen

Mittwoch, 21.02.2024 | 13-15 Uhr
Jagdschloss
Jagdschloss, 31832 Springe

Donnerstag, 22.02.2024 | 17-19 Uhr
Haasenhof Klassikscheune
Wiklohstraße 6, 31535 Neustadt
am Rübenberge (OT Mandelsloh)

Mittwoch, 28.02.2024 | 13-15 Uhr
Hotel Ratskeller
Am Markt 6, 30989 Gehrden

www.stromnetzdc.com

6627501_002624

6935301_002624

6821102_002624
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„Es ist für uns ein großer Meilenstein“
Mehrgenerationen-Treff hat neue Sanitäranlagen und erfüllt damit eine wichtige Auflage der Region
Gehrden. Durchtamen, kräftig.
Stolz sind sie. Das ist zu spüren.
„Wir freuen uns riesig, dass wir
als junger Verein diesen Meilen-
stein geschafft haben“, sagt Gi-
sela Wicke vom Verein Mehrge-
nerationen-Treff (MGT) stellver-
tretend für ihre Vorstandskolle-
gen. Mit „Meilenstein“ meint sie
die Umgestaltung der Räume
des Vereinsquartiers am Stein-
weg. Im Mittelpunkt: die Auflage
der Region Hannover, Toiletten
fürDamenundHerrensowieeine
Behindertentoilette einzurichten.
Das ist nun geschafft. Froh und
glücklich sei sie, meint Wicke.
„Das ist für uns ein ganz wichti-
ges Etappenziel.“ Vor zehn Jah-
ren hat Gisela Wicke zu einem
ersten Gruppentreffen eingela-
den. Dort wurde ihre Mehrgene-
rationenidee erstmals diskutiert.
EswarderStartschuss, der letzt-
lich 2016 in der Gründung eines
Vereins mündete. Ein entschei-
dender Meilenstein war im Okto-
ber 2021 die Eröffnung des Treff-
punkts am Steinweg – nach lan-
ger Suche. Bereits im Februar
2020 hatte der MGT die Räume
vonderVGH-Versicherungüber-
nommen und mit dem Umbau
begonnen. Ein steiniger Weg sei
das gewesen, soWicke. Die Re-
gion habe immer wieder Nach-
forderungen gestellt. Nicht im-
mer nachvollziehbar, ergänzt
Achim Bollmann-Oberlein. Im
Oktober 2020 kam endlich die
ersehnte Baugenehmigung.
„UnddenKostenbescheid inHö-

he von 600 Euro hat die Region
gleich mitgeschickt“, sagt Boll-
mann-Oberlein. Was auf dem
ersten Blick eine kleine Summe
erscheint, war für den Verein
durchaus ein ordentlicher Be-
trag. „Wir hatten schließlich noch
keine Einnahmen“, erzählt Wi-
cke.

Essei einholprigerBeginnge-
wesen, meint Renate Litwinski.
AusderFassungbrachtediesdie
Aktivisten jedoch nicht. Es gab
die ersten Veranstaltungsange-
bote. „DasProjektmusstewach-
sen“, sagt Litwinski. Doch es
folgte ein unerwarteter Rück-
schlag: Corona. Nichts ging
mehr und erneut fehlten Einnah-
men. Doch viele Gehrdener Bür-
gerinnenundBürger zeigteneine

erstaunliche Solidarität. Etwa
3500 Euro wurden dem Verein
gespendet. Doch der Verein
musste investieren – in seine
Räume. Jeweils zwei neue Da-
men- und Herrentoiletten sowie
ein Behinderten-WC mussten
nach Auflagen der Region einge-
richtet werden. Erneut gab es
Unterstützung. Die Firma Ger-
merott half bei den Trockenbau-
arbeiten. 6000 Euro konnten so
gespart werden. Und der Verein
half sich selbst. In Eigenarbeit
wurden die Toiletten gebaut.
30.000 Euro betrugen schluss-
endlich die Gesamtkosten. Nur
dank einer großen privaten
Spende sei esmöglich gewesen,
diesen Betrag aufzubringen,
meint Bollmann-Oberlein, der

mit seinen Fachkenntnissen
ganzwesentlich bei denUmbau-
arbeiten mitgewirkt hat. Und:
„Ohne die tatkräftige Unterstüt-
zung der Firma Germerott und
der Firma Biester, den finanziel-
len Beitrag von ’Aktion Mensch’
und vieler Spenden hätte der
Umbau nicht bewältigt werden
können“, betont Wicke.

Mit dem Bau
der neuen Toilet-
ten habe der Ver-
ein einen „großen
Batzen“ ge-
schafft, sagt Wi-
cke. Dennoch
sind die Finanzen
einernstesThema fürdenVerein.
Allein die Miete betrage mehr als
2000 Euro monatlich. Einnah-
men gebe es kaum. Durch die
Betreuungvonetwa20Hausauf-
gabenkindern nach der Schule
kommtGeld indieKasse, dieRe-
gion bezuschusst den Integrati-
ven Elterntreff mit 5000 Euro im
Jahr. Darüber hinaus werden die
Räume in jüngster Zeit auch ver-
mietet: fürGeburtstageoderVer-
einstreffen. Der beliebte Offene
Treff am Montag und Mittwoch
bringt etwa 300 Euro pro Veran-
staltung. Null Cent habe es bis-
her von der Stadt gegeben, sagt
Wicke. Das wird sich aber ver-
mutlich bald ändern. 10.000
Euro sind für den MGT im verab-
schiedeten, aber noch nicht ge-
nehmigtenHaushalt 2024einge-
stellt worden. Bürgermeister
Malte Losert (parteilos) bezeich-

net den MGT als eine wichtige
Einrichtung und Anlaufstelle in
Gehrden.

Fürwahr.DasAngebot ist viel-
fältig. Treffen für Eltern, Jazz-
Frühstück, Spiele-Treff, Kunst-
ausstellung, Kinoabend, das
Hilfsprojekt „Jung hilft Alt“,
Workshops, Reiseberichte, Vor-
träge, Reparaturcafé oder

Deutsch-Kurse –
die Resonanz sei
überwiegend gut,
meint Wicke. Bei
allem sei der Aus-
tausch wichtig.
„Wir wollen Men-
schen zusam-

menbringen und Angebote
gegen die Einsamkeit machen“,
formuliert es Bollmann-Oberlein.

Doch Wicke ist auch ehrlich.
Bestimmte Altersgruppen kom-
men imMGT kaum vor. Die Idee,
engermit demJugendparlament
zusammenzuarbeiten, ist bis-
lang nur eine Idee geblieben. Ju-
gendliche und junge Menschen
sind kaum im Mehrgeneratio-
nen-Treff zu finden. Für siegibt es
allerdings auch wenige Angebo-
te. Wicke hofft dennoch, dass
der Verein sich weiter etabliert,
auch bei den Jüngeren. Es solle
mehr Werbung gemacht wer-
den. 48 Euro kostet die Mitglied-
schaft im Jahr. Etwa 80 Mitglie-
der hat der MGT, Wicke träumt
von 200. „Dann hätten wir auch
nicht so einen großen finanziellen
Druck“,meint sie.Undsie könnte
ein weiteres Mal durchatmen.

"Wir haben einen großen Batzen geschafft". Der Vorstand des MGT mit Renate
Litwinski (von links), Hartmut Neumann, Achim Bollmann-Oberlein, Robert
Schoevaart und Gisela Wicke zeigen die Pläne für die neuen Sanitäranlagen, die
nun fertiggestellt worden sind. FoTo: Dirk Wirausky

„Das ist für uns ein ganz
wichtiges Etappenziel.“

Gisela Wicke,
Vorsitzende des MGT

Stromtrassen: Gehrden jetzt dreifach betroffen
Nach dem Südlink werden auch der Ost-West-Link und der Nord-West-Link durch das Stadtgebiet führen

Gehrden. Zusätzlich zum bereits
bekannten Südlink sind mit dem
Ost-West-Link und dem Nord-
West-Link zwei weitere große
Stromtrassen in der Vorbereitung.
Die Vorschläge, wo genau die
Erdkabel für die drei Hochspan-
nungsleitungen quer durch
Deutschland verlaufen sollen,
sind inzwischen sehr konkret. Die
Stromnetzbetreiber TransnetBW
und Tennet haben bei der Bun-
desnetzagentur entsprechende
Unterlagen eingereicht. Klar ist:
Gehrden ist demnach von allen
drei Trassen betroffen.

Der Nord-West-Link führt aus
der Gegend zwischen Cuxhaven
und Bremerhaven nach Baden-
Württemberg. Im Calenberger
Landginge es vorbei anGöxe und
dann zwischen Gehrden und Le-
veste hindurch weiter nach Sü-
den, nördlich an Lemmie vorbei.
Der Ost-West-Link führt von der
Region Leer ausgehend grob bis
nach Leipzig. Hinter Leveste trifft
diese Trasse den Plänen zufolge
auf den Nord-West-Link. Bis zu
einem Punkt zwischen Redderse
und dem Gehrdener Berg sollen

beide Trassen für eine kurze Stre-
cke parallel verlaufen, dann soll
der Ost-West-Link einen Knick
nach Osten machen und nördlich
am Gehrdener Ortsteil Lemmie
vorbeiführen. Auf demGehrdener
Gebiet sind besonders Flächen
beziehungsweise Ackerland in
Leveste und Redderse betroffen.
Die Christdemokraten in Gehrden
kritisieren, dass bis heute die bei-
den Ortsräte nicht über die Pläne
informiert worden seien. Die
Union hätte es demnach begrüßt,
von der Verwaltung früher infor-
miert zu werden, um rechtzeitig
den Dialog mit den Gehrdener
Bürgerinnen und Bürger – insbe-
sondere den betroffenen Grund-
stückseigentümern sowie den
Bauern- und Umweltverbänden –
zu suchen. Damit für Gehrden die
bestmögliche Lösung gefunden
und auch umgesetzt werden kön-
ne, wie es heißt. „Gehrden leistet
mit demneuenMegawindparkbei
RedderseunddemSüdlink schon
wesentlich mehr als andere Kom-
munen für die Energiewende“,
meint zudem der CDU-Fraktions-
vorsitzende Thomas Spieker. Es

könne nicht sein, dass nun auch
noch Landschaftsschutzgebiete
und Naherholungsraum rund um
denGehrdener Berg durch weite-
re Megastromleitungen gefährdet
würden. „Schon heute säuft Red-
derse in der Bodensenke durch
nicht abfließendes Wasser regel-
mäßig ab“, betont Spieker. Mehr
Bodenverdichtung verschärfe
dieses Problem nur. Jede Acker-
fläche, die uneingeschränkt be-
wirtschaftet werden könne, gelte
es zu erhalten. Freileitungen rund
um den Gehrdener Berg als Alter-
native seien allerdings indiskuta-
bel. „Aktuell erschließt sich schon
nicht, welche Gründe aus Sicht
der Stadtverwaltung dafür und
dagegen gesprochen haben, kei-
neStellungnahmezudemVerfah-
ren abzugeben und die Pläne of-
fenbar hinzunehmen“, bemängelt
Spieker. Bürgermeister Malte Lo-
sert (parteilos) teilt Spiekers Mei-
nung nicht. Auch der Stadt sei
erst in dieser Woche der Lei-
tungsverlauf der Trassen mitge-
teiltworden. „Wirhabendaraufhin
umgehend die Politik informiert“,
sagtLosert. Zuvor sei nurein zehn

Kilometer breiter Korridor be-
kannt gewesen. „Aus unserer
Sicht gab es dagegen keine Ein-
wände“, betont Losert. Alle Fak-
ten wie Windkraftanlagen oder
Wasserschutzgebiete kenneTen-
net. Auch, dass der Ackerboden
im Calenberger Land und rund
um Gehrden als wertvoll einzu-
stufen sei, wisse der Vorhaben-
träger. „Zudem hat Tennet deut-
lich gemacht, dass nur schwer-
wiegende Einwände berücksich-
tigt werden – und solche haben
wir nicht“, meint Losert

Ungeklärt ist offenbar noch, ob
die Trasse unter der Erde verläuft
oder oberhalb gebaut wird. Die
Netzbetreiber fordern, statt der
Erdkabel – wie beim Südlink be-
schlossen, um die Landschaft zu
schonen – wieder Freileitungen
zuzulassen. Sie argumentieren,
dass diese deutlich günstiger sei-
en und die Stromkunden somit
weniger belasteten. Zudem ließen
sie sich schneller planen und bau-
en. Sollten sich die Netzbetreiber
tatsächlich für Freileitungen ent-
scheiden, ist laut Losert der nun
vorgestellte Verlauf hinfällig. Die

Stadt geht aktuell aber davonaus,
dass die Stromtrassen als Erdver-
kabelung verlegt werden. „Damit
könnenwirgut lebenundbetrach-
ten das auch als einen wesentli-
chen Beitrag zur Energiewende“,
betont Losert. Zumal das Land-
volkNiedersachsensichüber eine
Vergütung für die betroffenen
Landwirte geeinigt habe. Ende
vergangenenJahreshabensiedie
„Zukunftsvereinbarung Netzbau“
unterzeichnet. Darin verständigen
sich beide Vertragspartner auf
eine Berechnungsgrundlage für
ZahlungenvonNetzbetreiberTen-
net an die Grundstückseigentü-
mer oder Pächter bei derNutzung
von Ackerflächen beim Netzaus-
bau. Die Vereinbarung dient als
Grundlage für die Erdkabel- und
Freileitungsvorhaben in Nieder-
sachsen. Damit soll eine umfas-
sende Vereinbarkeit vonNetzaus-
bauundLandwirtschaft sicherge-
stellt werden.

Tennet informiert am Mitt-
woch, 28. Februar, in Gehrden
über seine Pläne. Beginn ist
um 13 Uhr im Hotel Ratskeller.

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

ROSS-SCHULE.DE
mehr Infos auf

Wilhelmstraße 2, 30171 Hannover

Tag der
offenen Tür
24. Februar /10 - 14Uhr

Ausbildungsbegleitendes Bachelorstudium
möglich!

Berufliches Gymnasium
∙ Gesundheit & Soziales/Sozialpädagogik
∙ Gestaltungs- und Medientechnik
∙ Informationstechnik

Fachoberschule (Einstieg in Klasse 11 oder 12)

∙ Gesundheit und Soziales
∙ Gestaltung
∙ Wirtschaft und Verwaltung

Ausbildung I Studium
∙ Technische Assistenz in Pharmazie (PTA)*
und Biologie (BTA)

∙ Physiotherapeut/in* ∙ Logopäde/in*
* schulgeldfrei

NEU an der

DIPLOMA Hochschule

ab SoSe 2024

Duales Studium

Soziale Arbeit &

Kindheitspädagog
ik!

Studienberatung
vor Ort

Gültig vom 19.02. – 24.02.24
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GmbH
Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

10.9910.99
König Pilsener o. Alkoholfrei
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

BONUSKARTE
5 Kästen kaufen =
6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand

Glasflasch
en

+ 50
Zusatz-Punkte

entspricht rechnerisch € 9.49

3.33

4.99
3.999.49

4.99

14.99

6.9910.99

9.99

12.99

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)
zzgl. € 3.30 Pfand

Paulaner Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Maybach
Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 4.44)

CO2-
Tauschzylinder
425 g Zylinder
(1 kg = € 11.74)

Mio Mio Mate
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,5 l
(1 l = € 1.58)
zzgl. € 3.30
Pfand

Moskovskaya
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Osborne
Veterano
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Havana Club Rum
3 Jahre oder
Anejo Especial
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Mönchshof
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.30) zzgl. € 4.50
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!
Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben

Menschen, dass Sie an ihn denken:

Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

34080501_002623

30760701_002623

5544601_002624

3129601_002624

3502401_002621
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Von einer Zurschaustellung
könne keine Rede sein

Fortsetzung von Seite 1

Er betont, er sei „felsenfest
überzeugt, dass die Fuchsjagd
erforderlich ist“.SeineÜberzeu-
gung speise sich unter ande-
rem aus den Ergebnissen, die
ein Projekt der Landesjäger-
schaft Bremen in Zusammen-
arbeit mit dem dortigen BUND
erbracht hätten. Dort wurde
insbesondere der Fuchs syste-
matisch bejagt. Schon nach
kurzer Zeit habe sich der Be-
stand an Bodenbrütern wie
Rebhuhn und Fasan nachweis-
bar erholt.

„Und auch bei uns haben es
die Bodenbrüter sehr schwer.
Sie lebenwegender intensivier-
ten Landwirtschaft und weil der
Mensch sich immer weiter aus-
breitet im Grunde nur noch auf
kleinen Inseln. Dort können sich
Fuchs undWaschbär bedienen
wie imSupermarkt“, erklärt Klö-
ber. Peta argumentiert weiter,
der Fuchs leide immer noch
unter dem Vorurteil, Krankhei-
ten zu übertragen. Doch sei die
Gefahr einer Krankheitsüber-
tragung durch Füchse mittler-
weile nahezu ausgeschlossen.

Deutschland sei seit 2008 frei
von terrestrischer Tollwut. Ent-
sprechend sei eine Bejagung
überflüssig.

Bei dieser Argumentation
kann Klöber nur unglaubig la-
chen. Peta habe dahingehend
recht, dass die Tollwut in
Deutschland in den 1970er-
Jahren ausgerottet worden sei
– dank einer Immunisierung der
Füchse. „Aber seitdem findet
auch keine Regulierung des
Fuchsbestandes durch die Toll-
wut mehr statt“, sagt Klöber
und widerspricht zugleich
einem weiteren Argument der
Tierschutzorganisation.

Peta behauptet, das Verbot
der Fuchsjagd in Luxemburg
seit 2015 habe gezeigt, dass
sich die Population dort selbst
reguliere und der Fuchs auch
die Bestände seiner Beutetiere
reguliere, indem er die kranken
und schwachen Tiere jage und
somit Krankheitsherde „sofort
eliminiere“. Es stimme, dass
sich die Fuchspopulation von
alleine reguliere, sagt der Hege-
ringleiter. „Aber bis dahin hat er
für einen irreparablen Arten-
schwund gesorgt.“

Zuder vonPeta vorgebrach-
ten Jagdkonkurrenz zwischen
Jäger und Fuchs sagt Klöber:
„Das zeugt von Unwissenheit
bis zum Anschlag.“ Feldhasen
müsste man im Calenberger
Landmit der Lupe suchen. „Wir
haben in den letzten Jahren
kaumeinenHasen geschossen
– weil es sie einfach nicht mehr
gibt“, so Klöber. Peta kritisiert
darüber hinaus das sogenann-
te Streckelegen. Dabei würden
die erlegtenTiere am25.Febru-
ar „zur Schau gestellt werden“.
Auch dagegen wehrt sich Klö-
ber entschlossen. Ja, das Stre-
ckelegen finde erneut am Na-
turfreundehaus im Bullerbach-
tal statt. Doch von einer Zur-
schaustellung könne bei die-
sem traditionellen Termin am
Endeder Jagd keineRede sein,
meint er. Vielmehr handele es
sich um eine „Ehrerbietung der
Kreatur“, bei demdie Jäger den
erlegten Tieren feierlich ihren
Respekt zollten und dies mit
entsprechenden Jagdsignalen
betonten. „Wir ergötzen uns
nicht daran. Der Vorwurf ist ab-
grundtief billig“, echauffiert sich
Klöber.

Stillstand auf dem
Rittergut Langreder

Investoren fühlen sich von Barsinghäuser Bauamt ausgebremst

Langreder. Wie geht es weiter
mit dem Rittergut in Langreder?
Nachdem die Käufer vor vier Jah-
ren ihrePläne für einWohnquartier
indenaltenGemäuernundeinan-
geschlossenes Neubaugebiet mit
bis zu 18 Wohnhäusern vorge-
stellt hatten, ist nicht viel passiert.
Offenbar verzögern unterschiedli-
che Ansichten zur Schutzwürdig-
keit eines Gebäudeteils die Um-
setzung der Pläne – die beiden In-
vestoren beklagen, sie würden
vom städtischen Bau- und Pla-
nungsamt ausgebremst.

Die Käufer des Ritterguts, der
Landwirt Friedrich-Wilhelm Du-
sche aus Isernhagen und dessen
Geschäftspartner Oliver-Karsten
Möller aus Hannover, hatten ihre
Pläne erstmals im November
2020 im städtischen Bauaus-
schuss vorgestellt. Die beiden
wollten in einem ersten Schritt die
zwei L-förmigen Scheunenge-
bäude für Wohnzwecke umbau-
en. Danach sollte die Siedlungmit
Ein- und Zweifamilienhäusern im
Gutsparkerweitertwerden.Deren
Erschließung ist über eine Stich-
straße geplant, die am Westrand
des Geländes von der Landes-
straße 401 abzweigen soll. Vier
Jahre später ist lediglich die im16.
Jahrhundert erbaute Wasser-
mühle saniert, zu einem Wohn-
haus umgebaut und verkauftwor-
den. Das restliche Projekt stockt,
weil zwischen den Käufern und
dem Bau- und Planungsamt im-
mer noch keine Einigung erzielt
werden konnte, wie mit dem
westlich gelegenen Scheunenge-
bäude aus demJahr 1854 verfah-
ren werden soll. Die Scheunen
und das Herrenhaus mit Anbau
stehen ebenso wie die Wasser-
mühle und der Gutspark unter
Denkmalschutz. Bereits vor zwei

Die beiden Investoren sind
trotzdem verärgert, weil sich ihrer
MeinungnachdieKommunikation
mit der Stadt Barsinghausen so
schwierig darstellt. Sie beklagen
ein unkooperatives Verhalten der
städtischenBehörde und eineBe-
arbeitungsgeschwindigkeit, die
alles ausbremse. Dusche nennt
ein weiteres Beispiel: „Wir haben
eine Bauanfrage für die ältere, im
östlichen Teil gelegene Scheune
gestellt, und wir haben in den Plä-
nen immer wieder neue Wünsche
des Bauamts umgesetzt – bis wir
endlich dieGenehmigung bekom-
men haben. Das hat mindestens
14Monategedauert“, kritisiertDu-
sche. Zudem dürften Einzelmaß-
nahmen erst umgesetzt werden,
wenn das Projekt als Ganzes ge-
nehmigt sei. Ein Fortschritt ist also
erst möglich, wenn die Plausibili-
tätsrechnung auch dem Bau- und
Planungsamt plausibel erscheint.
MarleneHunte-Grüne (SPD),Bau-
ausschussmitglied und seit 42
Jahren Langrederin, ist sich der
großen Bedeutung des Baupro-
jekts für den kleinenOrt bewusst –
undsiewünscht sichebenfallsBe-
wegung in der Angelegenheit.
Trotz des Stillstands will sie aber
niemandemdenSchwarzen Peter
zuschieben. Sie formuliert es dip-
lomatisch: „Gut und Böse gibt es
nur im Märchen. Es müssen ge-
nehmigungsfähige Unterlagen
eingereicht werden, und dann
kann es weitergehen.“

Mit schnellen Fortschritten
rechnet Hunte-Grüne aber auch
unabhängig davon nicht. Wegen
der geplanten Neubauten im
Gutspark müsse der Flächennut-
zungsplan geändert und zudem
ein vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan aufgestellt werden. „Das
geht nicht so schnell“, betont sie.

Jahren hatte Bauamtsleiterin Mi-
chaela Klank erklärt, es sei „nicht
so einfach, Baudenkmale abzu-
reißen“. Dusche und Möller aber
hatten nach eigenenAngaben gar
nicht unbedingt vor, Gebäude ab-
zureißen. Ihr Projekt haben sie
„Modernes Wohnen in alten Ge-
mäuern“ genannt, und Dusche
versicherte bereits 2022: „Das soll
kein Fremdkörper werden, son-
dern harmonisch in die dörfliche
Struktur passen.“

Doch dann stellte sich heraus,
dass ausgerechnet die jüngere
der zwei Scheunen viel maroder
ist als zunächst angenommen.
„Das Gebäude wurde lange Zeit
als Schweinestall genutzt. Durch
denMist ist viel Urin in dasMauer-
werk eingedrungen, das Ammo-
niak hat es dann zerstört“, erklärt
Möller. Quasi zum Beweis zerkrü-
melt er mit dem Zeigefinger ohne
Mühe einen auf Kniehöhe im
Mauerwerk steckenden Back-
stein, Teile des Steins fallen auf
den Boden. „Wir hätten gern his-
torisches Material wiederverwer-

tet, aber das Leben ist raus aus
der Scheune“, betont auch Du-
sche. Zu diesem Ergebnis sie
auch das Gutachten eines Stati-
kers gekommen. Er habe zudem
bestätigt, dass die meisten De-
cken- und Dachbalken verrottet
und ebenfalls in einem desolaten
Zustand seien. Nach Angaben
der Investoren verlangte das Bau-
amt aber eine Plausibilitätsrech-
nung,mit der dieBauherrennach-
weisen sollten, dass der Erhalt
des denkmalgeschütztenGebäu-
deswirtschaftlichnichtdarstellbar
sei. Dusche und Möller sind der
Meinung, diesebereits geliefert zu
haben – das Bau- und Planungs-
amt ist anderer Ansicht.

AlexanderGrippvomArchitek-
turbüro Gripp, das von Dusche
undMöller bereitsmit einigen klei-
neren Projekten auf demRittergut
beauftragt wurde, sagt dazu: „Die
Berechnung, die eingereicht wur-
de, war nicht ausreichend. Das
habe ich den beiden mitgeteilt,
und sie wissen nun genau, was
das Bauamt verlangt.“

So könnte die östlich gelegene Scheune einmal aussehen: Die ältere der zwei
Scheunen ist besser im Schuss. Für diese sind die Umbaupläne mittlerweile
weitgediehen. Die Pläne zeigen den Ist-Zustand (oben) und das mögliche Ausse-
hen nach dem Umbau. Mirko Haendel

Second-Hand-
Basar für

Kinderkleidung
Egestorf. Es ist soweit: AbDon-
nerstag 22. Februar; ab 8 Uhr ist
dieAnmeldung für eineVerkaufs-
nummer beim kommissions-Se-
cond-Hand-Basar fürKinderklei-
dung in Egestorf freigeschaltet.
Die Anmeldung kann nur online
über https://www.basar-in-
egestorf.de erfolgen.Wer gut er-
haltene Kindersache verkaufen
möchte, sollte den Termin nicht
verpassen: Erfahrungsgemäß
sind die Verkaufsnummern
schnell ausgebucht. Der Basar
selbst findet am 9. März von
14.30 bis 1630 in der Fritz-Ahr-
berg-Halle statt. Angebotenwer-
den nach Themen und Größen
sortierteKinderkleidung,Bücher,
Spielzeug und mehr alles rund
um Kind sowie Kaffee und Ku-
chen.

Weitere Infos unter https://
www.basar-in-egestorf.de.

Deisterbad kann Wasser nicht halten
Kirchdorf. Nächster Rück-
schlag im Kampf um die Wieder-
inbetriebnahmedesDeisterbads:
Seit Anfang Januar ist dasHallen-
bad an der Einsteinstraße ge-
schlossen.

Nachdem ein Leck in einer
Rohrleitung von einer Spezialfir-
ma vor wenigen Tagen geschlos-
sen werden konnte, hoffte die
Badleitung, das Schwimmbad
spätestens Anfang Februar wie-
der öffnen zu können. Doch jetzt
zeigt sich an einer anderen Stelle
eine Undichtigkeit. Wie groß das
Problem ist und wann das Bad
wieder in Betrieb genommen
werden kann, ist noch ungewiss.

Direkt neben dem Ausgang
aus dem Umkleide- in den Frei-
badbereich haben Mitarbeiter ein
fast zweiMeter tiefes Lochgegra-
ben. Es liegen einige Leitungen
frei, ein Mitarbeiter stopft Kabel in
ein offen liegendesRohr. DasHal-
lenbadteam betreibt Ursachen-
forschung. Eine Kellerwand
unterhalb des Schwimmbeckens
ist feucht. Badleiter Ingo Korc-

zowski rauft sich die Haare. Er
kann es nicht fassen: „Jetzt ha-
ben wir das Leck gefunden, das
für den Wasserverlust im
Schwimmbecken verantwortlich
war, sind gerade fertigmit der Re-
paratur, da tut sich das nächste
Leck auf.“ Noch wisse man nicht
genau, woher der Wasserverlust
diesmal rührt. „Wir vermuten, es
ist etwas im Überlauf undicht“,
sagt Korczowski. Wasser aus
dem Becken, das über den Be-
ckenrand schwappt, wird im
Überlauf aufgefangen, einer Rei-
nigung zugeführt und kann an-
schließendwieder insBeckenge-
leitet werden.

An irgendeinerStellederRohr-
leitung muss etwas undicht sein.
Durch das Leck rinnen nicht wie-
der 24.000 Liter pro Tag in den
Untergrund, wie bei der zuletzt
entdeckten Undichtigkeit. Es ist
deutlich weniger, doch ist der
Wasserverlust nicht zu leugnen.

Da das Deisterbad noch nicht
die heute üblichenÜberlaufrinnen
hat, die über einen Revisions-

schacht kontrollierbar sind, dro-
hen nun kleine Bohrungen, um
das Leck zu finden. Das sei kein
„Riesenproblem“, sagt der Bad-
leiter, aber eben unschön und
sehr aufwendig.

Am Dienstagmorgen wollte
Korczowski noch keine Aussa-
gen treffen, wie es weitergehe,
geschweige denn, wann dasHal-
lenbad wieder geöffnet werden
könne. Den Schwimmgästen
drohen weitere Wochen auf dem
Trockenen. „Es ist wirklich eine
unangenehme Situation – insbe-
sondere für unsere Badegäste,
die Schulen und Vereine, die da-
rauf warten, das Schwimmbad
wieder nutzen zu können“, sagt
Shteryo Shterev, Geschäftsführer
der Stadtwerke Barsinghausen,
die das Deisterbad betreiben.
SeineMitarbeiter arbeiteten „rund
um die Uhr und auch an denWo-
chenenden“, um die Probleme zu
beheben. Einen konkreten Tag,
wann das Bad wieder öffne, kön-
ne er aber nicht nennen, sagt
Shterev.

Ziel der Jäger: Der Waschbär ist ein talentierter Räuber und hat als invarsive Art in Deutschland keine natürlichen Feinde.
Foto: Picasa

WALDKINDERGARTEN zu BESUCH bei
DEIN ZAHNARZT

D
ie kleinen
„Deisterwie-
sel“ waren

sehr diszipliniert
und hoch moti-
viert. Gemeinsam
haben wir zu-
nächst gestaunt,
wieviel Zucker in
beliebten Süßig-
keiten und Ge-
tränken steckt
und den Unter-
schied zu gesun-
dem Essen be-
sprochen.

Die Kinder übten
dann beim

„Zahnputz-
spaßmit
Fridolin

Zauberzahn“
spielerisch und
mit viel Freude,
der kleinen Hun-
dehandpuppe die
Zähne zu putzen.

A n s c h l i e ß e n d
ging es auf Ent-
deckertour ins
Behandlungszim-
mer. Alle durften

in lockerer Atmo-
sphäre die Funk-
tionen von Püster
und Sauger testen
und den Fahrstuhl
und Liegestuhl
ausprobieren.

Zum Schluss
packten alle Kin-
der im Aufent-
haltsraum ihre
Brotboxen aus
und frühstückten
gemeinsam. Der

Kindergarten ach-
tet sehr auf ge-
sunde Ernährung!

Einige kleine Infos
für die Erzieherin-
nen bzw. auch El-
tern zum Putzen
und Zahncreme
konnten neben-
bei vermittelt
werden.

Mit einem klei-
nen Andenken
an diesen Besuch
ging die fröhli-
che Gruppe dann
nach Hause. Die
Erzieherinnen wa-
ren sehr glücklich
über den Ablauf
und die schöne
Atmospähre hier.

– Anzeige –

Ihre familiäre Zahnarztpraxis
Heerstraße 12 ­ 30890 Barsinghausen ­ Tel. 0 51 05 / 63 200

www.deinzahnarzt­barsinghausen.de
mail@deinzahnarzt­barsinghausen.de

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Notfallsanitäter*innen und Rettungssanitäter*innen für unsere
Rettungswachen in Stadt und Region Hannover.

Christian S.
Notfallsanitäter und
Wachenleiter

Arbeiten mit

TEMPO TEAMGEIST

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/rettungsdienst-hannover

4119501_002624 6690501_002624
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KGS-Schulleiter übt scharfe Kritik
Nach Schließung des Jugendtreffs spitzt sich Streit um pädagogisches Konzept zu

Ist der Jugendtreff
noch länger zu?

Die Stadtverwaltung hatte erst
am6. Februar gemeldet, dass für
denJugendtreff bereits kurznach
dem jüngsten Vandalismusvorfall
und dem ausgelösten Feuer-
alarm eine vierwöchige Schlie-
ßung angeordnet wurde. Gleich-
zeitig merkte sie an, dass nicht
absehbar sei, ob dieser Zeitraum
noch einmal verlängert werde.
Aus dem Rathaus ist nun zu hö-
ren, dass genau dies geschehen
soll. Angeblich sieht sich die Ver-
waltung gezwungen, auf Kritik zu
reagieren und ihr pädagogisches
Konzept anzupassen. Eine offi-
zielleBestätigungdafür gibt esal-
lerdings nicht.

In der Politik mehren sich je-
doch die Stimmen, die die Sinn-
haftigkeit einer Schließung an-
zweifeln. „Dasbringt dochnichts.
Dann sitzen die Jugendlichen auf
der Straße, und man bestraft
hauptsächlich diejenigen, die
sich gut benehmen“, sagt Rats-
frau Lilli Bischoff (CDU). Frak-
tionskollege Max Matthiesen

Stadt überarbeitet Kinderschutzkonzept
Orientierungshilfe für pädagogisches Personal in Kinderbetreuungseinrichtungen:

Verhaltensampel und neue Regeln für Umgang mit Abwesenheit

Barsinghausen. Noch mehr
Schutz für Kinder in den städti-
schen Betreuungseinrichtungen:
Das städtische Kinderbetreu-
ungsamt hat die Überarbeitung
seines seit 2019 bestehenden
Kinderschutzkonzepts abge-
schlossen. Es regelt unter ande-
rem das Handeln der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im päda-
gogischen Alltag der Einrichtun-
gen sowie den Umgang des pä-
dagogischen Personals mit den
Sorgeberechtigten.

Das von der Stadtverwaltung
erarbeitete Schutzkonzept ist für
alle Mitarbeitenden in den städti-
schen Kinderbetreuungseinrich-
tungen verbindlich. Mit ihm wur-
de ein Handlungsrahmen ge-
schaffen, inwelchemetwadieEr-

zieherinnen und Erzieher in allen
Kitas nach denselben Vorgaben
und Kriterien handeln – zum
Wohle der Kinder, die darauf ver-
trauen können sollen, dass ihre
Rechte respektiert und umge-
setzt werden.

Die Überarbeitung des Kon-
zepts war aufgrund einer Geset-
zesänderung im Sozialgesetz-
buch notwendig geworden. Neu
im Barsinghäuser Kinderschutz-
konzept ist die Aufnahme einer
sogenannten Verhaltensampel
sowie ein neudefinierterUmgang
mit unentschuldigten Fehltagen
von Kindern in den Einrichtun-
gen.

Die Verhaltensampel soll den
Mitarbeitern in den Betreuungs-
einrichtungen als verbindliche

Orientierungshilfe dienen, um
das eigene Handeln im pädago-
gischen Alltag zu reflektieren und
mögliche Grenzüberschreitun-
gen gegenüber den Kindern zu
erkennen und zu verhindern.

Im Umgang mit Fehltagen soll
das pädagogische Personal mit-
hilfe des Konzepts sensibilisiert
werden, denKontakt zu denSor-
geberechtigtendesabwesenden
Kindes durchgehend aufrechtzu-
erhalten, um der Fürsorgepflicht
der Stadt noch besser nachzu-
kommen. „Anders als in Schulen
gibt es für Kinder in Kitas, Krip-
pen, Tagespflegen undHorts kei-
ne Anwesenheitspflicht“, erklärt
TomGottschalk aus demKinder-
betreuungsamt. Fehlt ein Kind
einmal oder regelmäßig, soll der

Kontakt zu den Eltern oder ande-
ren Sorgeberechtigten aufrecht-
erhaltenwerden.Dassei füreinen
verlässlichen Kinderschutz un-
abdingbar, ergänzt der Pädago-
gische Fachberater.

In Verdachtsfällen – etwa bei
Kindeswohlgefährdung – stehen
den Erziehern und Erzieherinnen
dann die beiden erfahrenen
Fachkräfte Kinderschutz, Marti-
na Heißmeier und Petra Assert,
als Ansprechpartnerinnen zur
Verfügung.

Interessierte Personen kön-
nen ein Exemplar des Kinder-
schutzkonzepts in einer der städ-
tischen Kinderbetreuungsein-
richtungen und im Kinderbetreu-
ungsamt im Rathaus II am Deis-
terplatz erhalten.

Barsinghausen. Die Schlie-
ßung des Jugendtreffs an der
KGS Goetheschule wegen meh-
rerer Fälle von Vandalismus zieht
weitere Kreise. KGS-Schulleiter
René Ehrhardt geht hart mit dem
pädagogischen Konzept der
städtischen Jugendpflege ins
Gericht und kritisiert, dass es im
Fall des Jugendtreffs auch nach
JahrenkeineengereKooperation
zwischen schulischer und städti-
scher Sozialarbeit gegeben ha-
be. Indes gibt es Gerüchte, dass
die Einrichtung deutlich länger
geschlossen bleiben wird als die
zunächst beabsichtigten vier
Wochen.

Erst jetzt war bekannt gewor-
den, dass bereits am 17. Januar
eine Veranstaltung der Siegfried-
Lehmann-Stiftung und des Ver-
eins „Barsinghausen ist bunt“ in
der Schulaula abgebrochen wer-
den musste. An diesem Tag hat-
ten Jugendliche im Umkleide-
trakt der kleinen KGS-Turnhalle
einen Feuerlöscher aktiviert und
dadurch den Feueralarm ausge-
löst. Nach Angaben des KGS-
Schulleiters mussten mehr als
150 Gäste evakuiert werden.
Ehrhardt stellte im Zuge der Eva-
kuierungalsHausherrStrafanzei-
ge gegen unbekannt.

Der Schulleiter stört sich nach
eigenen Worten bereits seit Jah-
ren daran, dass die Stadt Bar-
singhausen und seineSchule be-
züglich des gemeinsam genutz-
ten Jugendtreffs nicht enger zu-
sammenarbeiteten–undkritisiert
zugleich außergewöhnlich deut-
lichdieArbeit der städtischenPä-
dagogen vor Ort: „Die städtische
Jugendpflege kuschelt auf Kos-
ten der jüngeren Kinder im Viertel
mit einer Hardcore-Klientel.“

Die Jugendlichen, die er zu
dieserGruppehinzurechnet, hiel-
ten sich an keine Regel, sagt Ehr-
hardt. Die Jugendpflege wiede-
rum könne kein „der aktuellen
Klientel angepasstes pädagogi-
sches Konzept“ vorweisen und

fassungenvonRegeln,Projekten,
Personalführung sowie methodi-
schem Vorgehen“ zwischen dem
sozialpädagogischen Personal
der Stadt und den Sozialpro-
grammenderGoetheschulenicht
ausgeräumtwerden konnten und
unüberbrückbarseien.Erkritisiert
auch, dass das Angebot der
Stadtjugendpflege imJugendtreff
nur auf Jugendliche im Alter von
14 bis 26 Jahre abziele. „Die Go-
etheschule präferiert seit Lan-
gem, dass der städtische Ju-
gendtreff die Schülerinnen und
Schüler der unteren Klassen auf-
nehmen und betreuen könnte.
Dies würde den sozialen und ge-
sellschaftlichen Notwendigkeiten
Rechnung tragen“, so der Schul-
leiter.

Die Stadtjugendpflege argu-
mentiert, dass für die Betreuung
der Kinder und jüngeren Jugend-
lichen bis 14 Jahre vorrangig die
Einrichtung auf dem Abenteuer-
spielplatz Klein Basche vorgese-
hen sei. Ehrhardt hält jedoch den
Weg von etwa 1,8 Kilometern
vomBereich rundumdieGoethe-
schule bis nach Klein Basche für
nicht zumutbar.

Aus Kreisen der Stadtverwal-
tung ist zu hören, man bedaure
ebenfalls, dass die Zusammen-
arbeit zwischen Stadtjugendpfle-
ge und Schule nicht enger ver-
zahnt sei. Noch bis vor zwei Jah-
ren hatten die städtischen Päda-
gogen die Betreuung des Treffs
bereits um 13.30 Uhr übernom-
men. So war der Übergang von
der Schul- in die Freizeit direkter,
und die Beschäftigten beider Sei-
ten konnten sich täglich austau-
schen.DieseÜberschneidungsei
von der Schulleitung aber nicht
mehr gewünscht gewesen, ist zu
hören. Die Stadtjugendpflege sei
verpflichtet, jederzeit – also auch
während der Schulzeit – schul-
fremden Kindern und Jugendli-
chen den Zugang zum Jugend-
treff zu gewähren, was die Schul-
leitung aber ablehne.

scheitere schon seit Längerem
bei der Betreuung der Jugendli-
chen. Dies führe dazu, dass es
während des Betriebs des Ju-
gendtreffs regelmäßig zu Be-
schädigungen komme, welche
die schulische Nutzung der Ein-
richtung in den folgenden Tagen
einschränke.

Zum Hintergrund: Der Ju-
gendtreff an der Goetheschule
wurde 2012 eröffnet und ausMit-
teln des Förderprogrammes „So-
ziale Stadt“ eingerichtet. Laut Ju-
gendpflege soll er zur Belebung
des Stadtgebiets beitragen und
insbesondere Jugendlichen am

Nachmittag als Freizeitstätte die-
nen.DerBetrieb des Treffs lief von
Anfang an zweigeteilt, wie in einer
Informationsvorlage für die Rats-
mitglieder mit dem Titel „Konzept
für denJugendtreff inderGoethe-
schule“ nachzulesen ist. Wäh-
rend des Schulbetriebs bis 15.30
Uhr betreut die Schule demnach
den Jugendtreff in Freistunden
und Pausen sowie im Rahmen
des Ganztagsangebots. Ab
15.30 Uhr übernimmt dann die
städtische Jugendpflege die Ein-
richtung – und legt bei ihrer Arbeit
dasHauptaugenmerkauf dieKin-
der, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenenausdemSanierungs-
gebiet. Der Fokus soll laut Vorlage
auf einer „engen Zusammen-
arbeit mit demQuartiersmanage-
ment und der Schule liegen“.

Unüberbrückbare
Differenzen?

Doch an diesem Punkt gehen die
Ansichten offenbar bereits ausei-
nander. Ehrhardt betont, es sei
bedauerlich, dass trotz mehrfa-
cher Gespräche über Jahre hin-
weg die „Differenzen in den Auf-

Unterschiedliche Ansichten: KGS-Schulleitung und Stadtjugendpflege streiten
sich über das richtige pädagogische Konzept, mit dem die wenigen über die
Strenge schlagenden Jugendlichen im Jugendtreff unter Kontrolle gebracht
werden sollen. Foto: Mirko Haendel

„Selbst, wenn die
schwierigeren Personen
dort hingehen, ist das nur
von Vorteil. Gehen sie auf
die Straße, kommt die

Jugendpflege nur schwer an
sie heran.“

Max Matthiesen (CDU),
Fraktionsmitglied

pflichtet ihr bei: „Selbst, wenn die
schwierigerenPersonendort hin-
gehen, ist dasnur vonVorteil.Ge-
hen sie auf die Straße, kommt die
Jugendpflege nur schwer an sie
heran.“

Karl-Heinz Tiemann von der
SPD sieht das ähnlich und hält
Schließungen generell für nicht
zielführend. Vielmehr sollten sich
Stadtjugendpflege und Schullei-
tung zusammensetzen und wie-
der miteinander sprechen. „Die
Kommunikation funktioniert of-
fensichtlich nicht. Das muss ab-
gestellt werden“, betont Tie-
mann.

Äußert Kritik: KGS-Schulleiter ist mit
dem pädagogischen Konzept der
Stadtjugendpflege nicht einverstan-
den. privat

Fritz Raupers GmbH · Wunstorfer Landstr. 86, 30453 Hannover • Telefon +49 (0)511 / 40009-60
www.autohaus-raupers.de

z.B. VWTiguan Life
z.B. 1.5 l TSI OPF 96 kW (130 PS) 7-Gang-DSG

Kraftstoffverbrauch nach WLTP-Standard: in l/100 km: kombiniert 6,1, langsam 8,1; mittel 5,9;
schnell 5,2, sehr schnell 6,3, CO2-Emissionen (kombiniert) 139 g/km.

» Rückfahrkamera
» Vordersitze beheizbar
» Parkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe

» Digital Cockpit Pro
» Spurhalteassistent
» LED-Scheinwerfer und vieles mehr!

Ausstattungs-Highlights:

*Sonderzahlung: 990,- €; Laufzeit: 48 Monate; Fahrleistung 10.000 km/Jahr; Zzgl. Abholung in der Autostadt Wolfsburg € 805,- oder zzgl. Überfüh-
rung € 990,- und zzgl. Zulassung. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für
Privatkunden und nur bei Abschluss des Wartungsvertrags. Bonität vorausgesetzt. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehr-
preis. Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. Angebot gültig bis 31.03.2024.

DIE NEUEN MODELLE
T-CROSS, TIGUAN & PASSAT
PREMIERENABENDAM
FREITAG, 23. FEBRUARAB 18 UHR

Ihr fairer Partner in Hannover-Ahlem

Monatl. nur €*299,- zzgl. Wartungs- & Inspektionspaket
i.H.v. mtl. € 35,96

– Anzeige –International bekannter Saitenmagier auf der
Bühne mit Gleisanschluss
Hier erwartet das Publi-
kum ein wahrer Lecker-
bissen: Der aus dem
ehemaligen Jugoslawien
stammende Gitarrist,
Sänger und Komponist
Zed Mitchell zählt zu den
bekanntesten und be-
deutendsten Gitarristen
in Europa. Er veredelte
Plattenproduktionen von
Weltstars und spielte auch
mit solchen. Zed Mitchell
spielte mehrere Jahre
europaweit als Support-
Act auf den Tourneen von
Focus, Deep Purbple, Ian

Gillian sowie Joe Cocker,
Santana und B.B. King.
Seine 5-Oktaven umfas-
sende Stimme macht ihn
zudem zu einem Sänger
der Extraklasse.

Von ihm wurden über 20
Alben veröffentlicht. Seit
2007 ist Zed mit seiner
eigenen Band in Deutsch-
land, der Schweiz und
Österreich unterwegs.
Sie spielen ausschließlich
eigene Songs.

Kompetent begleitet wird
Zet von seinem Sohn

Todor - der ebenfalls sei-
ne besten sechs Saiten
zeigt und auch gesang-
lich zu überzeugen weiß.
Bassist Servet Isik berei-
chert die Rhythmusgrup-
pe seit September 2019
und Schlagzeuger Dennis
Schendzielorz ist seit Fe-
bruar 2020 dabei. Die vier
Vollblutmusiker ergänzen
sich hervorragend gegen-
seitig.

Konzerte 2024
24.02.2024
ZED MITCHELL BAND
02.03.2024
FEE
09.03.2024
EASY FEELING
16.03.2024
NORDWARD HO
23.03.2024
BITTER SWEET ALLEY

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstellen
und online unter www.asb-
bahnhof.reservix.de.
Infos zu den Konzerten gibt
es unter www.asb-bahnhof-
barsinghausen.de.

Konzert am
24.02.2024

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

6041201_002624

3717501_002624

34875101_002623
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Spezial

Tipps und Trends

kann mit einem optionalen Spei-
cher gespeichert oder alternativ
ins Stromnetz eingespeist wer-
den. So profitieren die Bewohner
zugleich von mehr Strom und
einem designstarken Schatten-
spender. Zudem kann die Solar-
terrasse in vielen Farben, mit
Holz- oder Alurahmen sowie als
freistehende oder angelehnte
Konstruktion realisiert werden.
Dabei lässt das transparente So-
larglas 98 % Tageslicht hindurch,
wodurch es im Wohnraum ganz-
jährig hell bleibt. Und dank des
Verbundsicherheitsglases sind
auch Schnee und Hagel kein
Problem. Eine andere Option zur
nachhaltigen Energiegewinnung
ist der Solarzaun. Je nach Aus-

führung fängtdasPremiumSolar-
glas die Sonnenkraft entweder
auf der Außen- oder – bei der Du-
plexvariante – zusätzlich auf der
InnenseitedesZaunsein.Sokön-
nen bereits mit 25 lfm. Solarzaun
über 4.000 kWh Strom pro Jahr
erzeugt werden. Zudem sind An-
passungen an Grundstücksge-
fälle, Zaunhöhen zwischen 1 und
1,82 m sowie über 200 Farbtöne
umsetzbar. Und ob nun Solar-
zaun oder -terrasse: Optional
wählbare LED-Beleuchtung für
ein stimmungsvolles Ambiente,
eine App zur Info über die Menge
an gewonnener Energie und bis
zu 30 JahreHerstellergarantie auf
das Solarglas runden das Ge-
samtpaket ab.

Großes Einsparpotenzial vorhanden
Nachhaltig und energeisch Bauen

Ob Neubau oder Bestandsim-
mobilie: Für Wohneigentümer
wird die Frage nach dem Ener-
gieverbrauch immer wichtiger.
Steigende Heizkosten, Umwelt-
schutz und sich ändernde ge-
setzliche Vorgaben machen die
Optimierung der eigenen Ener-
giebilanz zu einer relevanten An-
gelegenheit. Die Dämmung der
Immobilie spielt hier eine zentrale
Rolle.

Durchschnittlich etwa 70Pro-
zent des Energiebedarfs eines
Haushalts werden aktuell für das
Heizen aufgewendet, so die Ver-
braucherzentrale.

Ein nachhaltiges Haus hat
einen geringen Energiever-
brauch, insbesondere durch ef-
fektive Dämmung und die Wahl
einer dazu passenden Heizanla-
ge.Mit den richtigenDämmmaß-
nahmen können Verbraucher die
Energieverluste durch die Ge-

bäudehülle um bis zu 90 Prozent
verringern, so Energieexperte
Christian Handwerk von der Ver-
braucherzentrale NRW.

Das Einsparpotenzial in der
Betriebsphase energetisch un-
sanierter Gebäude übertrifft oft
denEnergieverbrauch fürdieein-
gesetzten Baumaterialien. So
amortisieren sich auch energie-
intensive Baustoffe in der Regel
innerhalb weniger Jahre durch
die eingesparte Energie im Ge-
bäudebetrieb.

Wohneigentümer können
durch die passenden Dämm-
maßnahmenauf langeSicht spa-
ren, so Susanne Ungrad, Pres-
sesprecherin im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klima-
schutz.

Eine Übersicht über verschie-
dene Dämm-Möglichkeiten bie-
tet etwa der Dämmstoff-Naviga-
tor der Verbraucherzentrale. Wer nachhaltig und energetisch baut, tut etwas für die eigene Energie- und Ökobilanz. Foto: Carmen JaSperSen/dpa/dpa-maG

Weniger Umbau,
mehr Effizienz

Dank innovativer Heizkörper aus
Kupfer und Aluminium

Öl und Gas werden zunehmend
teurer, während Klimaprobleme
uns immer mehr zu schaffen ma-
chen. Hausbesitzer wollen des-
halb zeitgemäß und klimaverträg-
licher heizen. Folgerichtig rangie-
ren Wärmepumpen ganz oben,
wenn es darum geht, den alten
Heizkessel zu ersetzen. Und das
geht einfacher, als man denkt:
Wer auf Niedrigtemperaturheiz-
körper setzt, kann sich dank einer
innovativen Lösungen den be-
fürchteten Komplettaustausch
seiner bisherigen Heizlösung
sparen. Experten haben Heizkör-
per entwickelt, die nicht nur mit

weniger Energie behagliche Wär-
me garantieren, sondern an hei-
ßen Sommertagen sogar Räume
herunterkühlen können und so
zusätzlichen Komfort bieten. Bei
niedrigen Systemtemperaturen
haben diese Heizkörper eine um
einVielfacheshöhere Leistungals
konventionelle Modelle. Prak-
tisch:Bei derSanierungdesHeiz-
systems reicht es, die vorhande-
nen konventionellen Heizkörper
durch Wärmepumpenheizkörper
zu ersetzen. Die komplette Ver-
rohrung kann erhalten bleiben,
der Sanierungsaufwand hält sich
somit in Grenzen.

Stromerzeugung direkt
vor der eigenen Haustür

Ein moderner Außenbereich bie-
tet Platz zum Entspannen, viel
Freiraum für gestalterischeEntfal-
tung und repräsentiert das Eigen-
heim und seine Bewohner. Doch
es geht noch mehr. Zukunftsfähi-
ge Lösungen erweitern die Funk-
tionen vonGarten &Co. umeinen
zusätzlichen Mehrwert: die Ge-
winnung von Energie mit Hilfe der
Sonne. Insbesondere in Zeiten,
wo jede Einsparung bei den Be-
triebs- und Energiekosten mehr
als willkommen ist, kann solar er-
zeugter Strom eine wichtige Rolle
zur Deckung des Eigenbedarfs
einnehmen. Doch wie kommt der
Outdoor-Bereich dabei ins Spiel?
Ganz einfach: Mit innovativen
Produkten gibt es die Möglich-
keit, den vorhandenen Platz auf
demGrundstück fürdieStromge-
winnung mit einzubinden – und
zwar je nachBedarf mittels Solar-
terrasse oder Solarzaun. Das
Prinzip dahinter ist so einfach wie
genial. Bei der hochwertigen So-
larterrasse sind die Solarmodule
in die Dachfläche integriert. Das
einfallende Sonnenlicht wird via
Wechselrichter in Wechselstrom
umgewandelt und steht dem
Hausnetz direkt zur Verfügung,

Die Solarterrasse kann in vielen Farben, mit Holz- oder Alurahmen sowie als freistehende oder angelehnte Konstruktion
realisiert werden Foto: HlC/SolarterraSSen & Carportwerk GmbH

Innovative Option zur
nachhaltigen Energie-
gewinnung: Das Pre-
mium Solarglas des So-
larzauns fängt die Son-
nenkraft entweder nur
auf der Außen- oder zu-
sätzlich auch auf der
Innenseite des Zauns
ein.
Foto: HlC/SolarterraS-

Sen & Carportwerk GmbH

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Terrassenüberdachungen

Fliesenverlegung und Handel
Fliesen Büsing
Bunsenstraße 6a · 30890 Barsinghausen
Telefon (0 5105) 33 03 · Telefax (0 5105) 42 95
www.fliesen-buesing.de · Mail: ronald.zech@online.de

Beratung Verkauf Verlegung – alles aus einer Hand –

Fachgerechte Verlegung für
Design-Wellness-Bäder · Wohnen · Küche
Für mehr Harmonie · für mehr Schönes · für Ihr Zuhause

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de
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Windräder bald an jeder Ecke?
Politik und Verwaltung müssen sich gegen Vorwürfe wehren –

Flächennutzungsplan wird geändert
Ronnenberg. Gibt die Stadt
Ronnenbeg die Kontrolle über
zukünftige Investorenpläne zum
Windkraftausbau ab? Die Auf-
fassungen von Stadtverwaltung
und Verein Mensch + Wind ge-
hen weit auseinander. Das hat
die Diskussion um den Wind-
kraftausbau in der Feldmark zwi-
schen Ihme-RolovenundLinder-
te in den vergangenen Wochen
gezeigt. Streitpunkte sind unter
anderem der angenommene
Strombedarf in der Stadt in der
Zukunft und die Frage, ob über
diesen eigenen Bedarf hinaus
am Standort Strom für die Allge-
meinheit produziert werden soll-
te. Kurz vor einem wichtigen Be-
schluss im Fachausschuss des
Rates kam jetzt noch dieser wei-
tere Vorwurf des Vereins hinzu.

Die Beschlüsse der Fachaus-
schüsse weisen in der Regel da-
rauf hin, wie sich später auch der
Rat zu einem Thema positionie-
ren wird. Das ist auch dem Ver-

einsvorstand von Mensch +
Wind bewusst. Mit einigen Fra-
gen und Hinweisen versuchten
Mitglieder der Initiative, die die
Anzahl und die Größe der ge-
planten Windräder reduzieren
möchte, die Ratspolitiker vor der
Stimmabgabe zu beeinflussen.
Auf der Tagesordnung standen
der Beschluss über die 53. Än-
derung des Flächennutzungs-
plans WEA Linderte und eine Er-
weiterung der Änderung.

Ein Satz in der Beschlussvor-
lage rief den besonderen Wider-
stand von Dieter Heuer hervor:
„Mit der Planung wird auf die
Ausschlusswirkung gem. § 35
Abs. 3 S. 3 BauGB verzichtet,
somit sind zukünftig Windener-
gieanlagen im gesamten Stadt-
gebiet als im Außenbereich privi-
legierte Vorhaben zulässig, so-
fern öffentliche Belange nicht
entgegenstehen und die Er-
schließunggesichert ist.“ Fürden
Sprecher vonMensch +Wind ist
damit klar, dass die Stadt die
Kontrolle über zukünftige Wind-
radbautenaufgibt und „wildeAn-
ordnungen“ von Windrädern
überall dort in der Stadt ermög-
lichte, wo Investoren es wollten.

Verwaltung und Politiker ga-
ben sich alle Mühe zu erklären,
dass dem nicht so sei, wovon
sich Dieter Heuer bis zuletzt aber
nicht überzeugen lassen wollte.
Windräder an jeder Ecke werde
es nicht geben, betonte Angela
Meyer-Everloh, Teamleiterin
Stadtplanung und Bauaufsicht
im Rathaus. Sie zählte unter an-
derem landwirtschaftliche Nut-
zungundSiedlungsabständeauf
als Beispiele für die genannten
öffentlichen Belange, die fast

überall in Ronnenberg gegen
weitere Windenergieprojekte
sprechen. Jens Williges, Frak-
tionsvorsitzender der Grünen,
präsentierte sogar eine Landkar-
te, auf der im Stadtgebiet über-
haupt nur noch zwei sehr kleine
Flächen bei Gehrden für insge-
samt maximal drei weitere Roto-
ren als potenzielle Bereiche für
einen weiteren Windenergieaus-
bau ausgewiesen sind.

„Formelle Verfahren
erforderlich“

Der Erste Stadtrat, Torsten Kölle,
verwies zudem darauf, dass
auch die Untersuchung dieser
beidenFlächenein formellesVer-
fahren erfordern würde, wie es
auch aktuell für die Flächen an
der Grenze zu Hemmingen
durchlaufenwerde. Damit behal-
te der Rat die Kontrolle. Auch bei
der aktuellen Erweiterung der
Änderung des Flächennut-
zungsplans WEA Linderte geht
es unter anderem darum zu
untersuchen, ob die Erweite-
rungsfläche zwischen dem Bet-
tenser und dem Ohlendorfer
Holz überhaupt für dieErrichtung
von vier – so die aktuelle Angabe
Kölles – zusätzlichen Windrä-
dern geeignet ist.

Dagegen spricht, dass nach
aktueller Betrachtung elf (vor-
mals zehn) Windräder auf der
Fläche gebaut werden, die die
eigentliche Änderung des Flä-
chennutzungsplans umfasst.
Diese Fläche soll auch als Vor-
rangfläche für Windenergie im
Regionalen Raumordnungspro-
gramm (RROP) der Region Han-
nover ausgewiesen werden.

Windräder kontra
Landschaft

In der sich anschließenden politi-
schen Diskussion sprach sich al-
lein Volker Zahn (CDU) aus Weet-
zen gegen die Pläne aus. Er kriti-
sierte denEingriff in eine „jahrhun-
dertealte Kulturlandschaft“, den
hohen Flächenverbrauch und die
allgemeine Tendenz, sich allein an
eine vorherrschende Technologie
zu binden. In der separaten Ab-
stimmung zur 53. Änderung des
Flächennutzungsplanes stimmte
er als einzigesAusschussmitglied
mit Nein. Für die Erweiterung
stimmten dann nur noch acht von
elf Ausschussmitgliedern. Zwei
Neinstimmen und eine Enthal-
tung kamen aus der CDU-Frak-
tion.

Jens Williges äußerte Ver-
ständnis für die Menschen, die
sich vom Anblick der Windkraft-
anlagen gestört fühlen. „Auch die
Angst vor Lärm kann ich ihnen
nicht nehmen“, sagt der Grünen-
Politiker und stellte die Frage zur
Diskussion, ob die Grenzwerte in
diesem Bereich ausreichten. An
der Notwendigkeit derWindräder
gibt es für ihn aber keinen Zweifel.
„Wir brauchen diese Energie“,
stellte er fest. Dem schloss sich
Maren Kolthoff (SPD) an.

Sie betonte, die Flächen soll-
ten auf jeden Fall untersucht wer-
den. In Bezug auf die zusätzlich
produzierten Strommengen stell-
te sie fest, dass diese gar nicht
unbedingt nach Bayern geleitet
werden müssten, wie vielfach kri-
tisiert wird. „Auch in der Region
gibt esBereiche, dieWindräder in
dieser Form nicht aufstellen kön-
nen“, erläuterte sie.

Hilfe nach dem Brand
Empelde. Beim Großbrand im
Oktober 2023 haben die Sport-
vereine Borussia und TuS Empel-
de einenGroßteil ihrer Ausrüstung
verloren. Freiwillige organisieren
jetzt einen Spendenflohmarkt, um
die Clubs bei der Wiederbeschaf-
fung zu unterstützen. Verkauft

wird amheutigenSonnabend, 17.
Februar, zwischen 13 und 16 Uhr,
in der Marie-Curie-Schule. Die
Besucher erhalten Eintritt gegen
eine Spende ihrer Wahl. Dem
Großbrand im Sportparkrestau-
rant in Empelde fiel auch das an-
grenzende städtische Sportheim

zum Opfer. 14 Stunden lang hat-
ten rund 250 Einsatzkräfte von
Feuerwehr und Technischem
Hilfswerk gegen die Flammen an-
gekämpft. Die Vorarbeiten für die
Pläne für den Wiederaufbau des
abgebrannten Sporthauses lau-
fen auf Hochtouren.

Ortsfeuerwehren unter einem Dach?
Gemeinsamer Neubau für die Wehren Linderte und Vörie geplant

Linderte/Vörie.Esmussweiter-
hin fleißig gebaut werden in der
Stadt Ronnenberg. Zu der Serie
von Neubauten von Schulen und
Kitas gesellen sich inzwischen
auch die Feuerwehrgerätehäu-
ser. Nachdem der Feuerwehr-
standort Ronnenberg im Bereich
der Sozialräume und Büros aus-
gebaut worden ist und für einen
Neubau in Benthe ein erster Ent-
wurf vorgelegt wurde, sollen nun
auchdieOrtswehrenausLinderte
undVörie ein neuesDomizil erhal-
ten – angepeilt ist eine gemeinsa-
me Lösung.

Grundlage für die Notwendig-
keit der neuen Gerätehäuser ist
ihr Alter. Die inzwischen größer
gewordenen Einsatzfahrzeuge
passen nur noch mit Mühe in die
Fahrzeughallen, es fehlt an ge-
trennten Umkleidemöglichkeiten
–bei steigendenZahlenvonweib-
lichen Mitgliedern in den Einsatz-
abteilungen. Bei allgemein stei-
genden Mitgliederzahlen erwei-
sen sich auch Gruppen- und
Schulungsräumeals zuklein.Ent-
sprechende Beanstandungen
der Feuerwehr-Unfallkasse sind
in den vergangenen Jahren im
Ronnenberger Rathaus einge-
gangen. Diese Umstände gelten
auch und insbesondere für die

Ortswehr in Linderte. Ortsbrand-
meister Mathias Ruhl berichtete
während der Jahresversamm-
lung in der vergangenen Woche,
dass die Mitgliederzahlen in Lin-
derte innerhalb eines Jahres von
207 auf 222 gestiegen seien. Da-
bei gab es für die Aktiven auch
mehr zu tun: Elf Einsätze, davon
drei Brände, gehörten zum Leis-
tungsnachweis der Wehr im Jahr
2023. Zum Vergleich: In den Jah-
ren 2020 bis 2022 waren es ins-
gesamt nur 13 Einsätze.

„2023 war ein außergewöhnli-
ches Jahr für unsere Ortsfeuer-
wehr“, urteilte Ruhl. Die Anzahl
der Aktiven nehme beständig zu,
und für 2024 sei ein weiteres Plus
zu erwarten. „Da sind die Planun-
gen für ein neues Feuerwehrhaus
sehr berechtigt – unser altes
platzt aus allen Nähten“, sagte
derOrtsbrandmeister. Er erwartet
weiteren Zuwachs aus der Ju-
gendfeuerwehr, aber auch durch
„Quereinsteiger“.

Das neue gemeinsame Feuer-
wehrhaus mit der Ortswehr Vörie
soll nach Ruhls Aussage „irgend-
wo an der Straße zwischen den
beiden Orten“ entstehen. Die
Stadt Ronnenberg wolle dieses
Thema mit hoher Priorität voran-
treiben. Doch genau dort begin-

nen die eigentlichen Probleme
des Neubaus, wie Erfahrungen
aus Weetzen und Benthe zeigen.
Denn nichts erscheint in diesen
Tagen so schwer zu bekommen
zu sein, wie eine geeignete und
erschwingliche Fläche zum Bau
einer kommunalen Einrichtung.

Die Schwierigkeiten beim An-
kauf solcher Flächen zeigten sich
beimGrundschulbau inWeetzen,
bei Ausgleichsflächen für Woh-
nungsbau- und Gewerbeansied-
lungen und zuletzt beim Feuer-
wehrhaus in Benthe.

Auch stadteigene Flächen
werden inzwischen knapp. So
wird die in Planung befindliche
Kita Seegrasweg II auf der letzten
freien kommunalen Fläche in
Empelde errichtet. Für das Feuer-
wehrhaus in Benthe muss ein
Spielplatz verlegt werden. Die si-
cherlich auch nicht einfachen Ab-
stimmungen der beiden Mit-
gliedsfeuerwehren der künftigen
WG untereinander treten dabei in
den Hintergrund. Klar erscheint
bisher, dass beide Wehren, trotz
des gemeinsamen Standortes,
eigenständig bleiben sollen. Als
ersten Schritt hat die Verwaltung
erste Mittel für die Planung des
Neubaus in den Haushalt der
Stadt für 2024 eingestellt.

Viele Windräder in der Feldmark: Die
Untersuchungen und Planungen für
den neuen "WEA Linderte"
können bald beginnen.

Foto: marcuS brandt (Symbolbild)

www.laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 18x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum,
Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg,
Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Paderborn,
Porta Westfalica, Solingen, Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Heimtex Star 2019
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des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de
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Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf
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Gültig nur solange der Vorrat reicht.
Nur bis zum 01.03.2024.
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PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 21.73

8.8888einschließlichPE-Däm
mung

und Fuß
leiste

Sie zahlen nur €/m
2
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● Fugenlose Optik
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● Leicht zu verlegen
● 20 Jahre Garantie
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rer steigen. „Vor allem Kinder
werden dann viel in den kleinen
Seitenstraßen spielen. Ich habe
Angst, dass erst ein Unfall die
Gemeinde wachrüttelt und sie
erst dann reagiert.“

Wunsch nach
Verkehrssicherheit

Mittlerweile ist es das fünfte Jahr,
in dem gebaut wird. Derzeit wer-
den Blindenstreifen in den As-
phalt gefügt – nachträglich. La-
ternen fehlen und Straßen sind
noch nicht fertig gepflastert. Das
Hauptproblem für die Anlieger
aber ist die ungeklärte Zustän-
digkeit – das Gebiet wurde noch
nicht der Gemeinde übergeben,
da nicht alle Vorschriften erfüllt
wurden. Daher habe sie auch
keine weiteren Informationen,
heißt es auf Anfrage. Der private
Besitzer und Bauherr des Ge-
biets gibt jedoch Entwarnung.
Ulf-Harald Koepke, Geschäfts-
führer des Kölner Investors Ideal
Wohnen, unter der die Gesell-
schaft Klostergrund firmiert,
rechnet mit einer Beschilderung
voraussichtlich in den kommen-
den drei bis vier Wochen. „Sie ist
vermutlich schon in der konkre-
ten Planung“, so Koepke. Die
Schilder werden dann das Neu-
baugebiet als Tempo-30- Zone
ausweisen, in der grundsätzlich
rechts vor links gilt.

FamilienvaterDietzhofft, dass
wirklich noch vor dem Frühjahr
etwas geschieht hinsichtlich der
Verkehrssicherheit im Neubau-
gebiet Caleidis. Besonders zu-
versichtlich ist er nicht. Aus Er-
fahrung, denn schließlich hat der
Weg von der Baustelle bis zum
Wohngebiet schon (zu) viele Jah-
re gedauert.

Sperrung der B217 vorüberge-
hend Tempo 30, normalerweise
sind hier 50Stundenkilometer er-
laubt.BeimAbbiegen indiekleine
Petersilienburg fehlen jedoch jeg-
licheVerkehrsschilder,diegelten-
de Geschwindigkeitsvorschriften
anzeigen. Eine einheitliche Rege-
lung für dasNeubaugebietwurde
bisher auch noch nicht getroffen
– obwohl schon lange vor dem
Straßenausbau über nötige Vor-
schriften gesprochen wurde.

Spielstraßen, verkehrsberu-
higte Bereiche oder Tempo-30-
Zonen: Diese Alternativen wur-
den diskutiert. Die Gesellschaft
Klostergrund, Bauherrin des
Neubaugebiets Caleidis, plante
die Petersilienburg als 30er-
Zone, die abzweigendenStraßen
sollten zu Spielstraßen werden –
Schritttempo verpflichtend. Das
entspricht auch den Wünschen
der Anwohner wie Sebastian

Dietz, viele davon Familien mit
kleinen Kindern und ältere Men-
schen. Die Gemeinde Wennig-
senmöchteTempo30 fürdasge-
samte Gebiet. Doch auch das
wurde bisher nicht umgesetzt, es
gilt das Gesetz des Einzelnen.

Das liegt auch daran, dass
das Gebiet noch im Privatbesitz
der Gesellschaft Klostergrund ist
und noch keinen Status als
Wohngebiet hat. Caleidis ist zu-
nächst noch als öffentlicher Ver-
kehrsraum klassifiziert. Damit gilt
in dem Neubaugebiet bis auf
Weiteres die Straßenverkehrs-
ordnung – die wiederum Tempo
50 erlaubt. „Die Petersilienburg,
ohne verkehrsberuhigende Bo-
denschwellen oder Fahrbahntei-
ler, verleitet auch dazu, 50 Kilo-
meter in der Stunde zu fahren.
Post und Handwerker haben es
oft eilig“, sagt Dietz. Sie führen
schnell durch die Straße, die Sei-

tenstraßen seien erst spät ein-
sehbar.

Zudem unterscheiden sich
auch die Seitenstraßen in ihrer
Bauweise. Einige sind durch eine
gepflasterte Rinne von der Peter-
silienburg abgetrennt – diese soll
anzeigen, dass Autofahrer auf
der Hauptstraße Vorfahrt haben.
„Das wird häufig übersehen.
Wenn das angekündigte Tempo
30 kommen sollte, gelte wieder
überall rechts vor links.Man kann
gerade fahren, wie man will“, be-
klagt Dietz. Die Situation sei un-
geklärt und unübersichtlich,
Schilder fehlten komplett und
wederGemeindenochBauherrin
reagierten auf Anfragen. „Es
kümmert sich einfach niemand “,
so Dietz. Jetzt imWinter sei noch
nicht viel los auf den Straßen im
Viertel.Abermit steigendenTem-
peraturenwürde auchdieAnzahl
der Fußgänger und Fahrradfah-

Schildbürger: Sebastian Dietz beklagt die unübersichtliche Verkehrsregelung im Neubauviertel und wünscht sich klärende
Schilder. Foto: Emma Firlus

Keine Schilder, keine Regeln
Im Neubaugebiet Caleidis in Wennigsen vermissen Anlieger Schilder

für das verkehrssichere Miteinander im Viertel
Wennigsen. Die Straße Petersi-
lienburg sieht auf dem ersten
Blick unspektakulär aus –
schnurgerade und frisch asphal-
tiert. Eine kleine Verkehrsbehin-
derung sind Bauarbeiten am
Gehweg, doch auch hier parkt
nur ein Fahrzeug der Arbeiter am
Straßenrand. Erst auf den zwei-
ten Blick eröffnet sich eine
Schwachstelle – die vor allemdie
Sicherheit der Verkehrsteilneh-
mer in diesem Abschnitt beein-
trächtigt. Es gibt keinerlei Schil-
der und damit auch keine klare
Verkehrsführung im Viertel.

Kein Konzept ersichtlich

Die Straßen- und Verkehrssitua-
tion ist schon seit drei Jahren
Thema imNeubaugebietCaleidis
in Wennigsen. Lange konnten
Anwohner nur mit Gummistiefeln
das Haus verlassen – denn dort,
wo jetzt der frische Asphalt liegt,
war lange nichts als Matsch. Im
vergangenen Jahr wurden die
Straßenbauarbeiten schließlich
abgeschlossen. Eigentlich ein
Grund zur Freude, doch damit
sindnicht alleProblemebeseitigt.
Anwohner wie Sebastian Dietz
und seine Nachbarn beschäftigt,
dass es imgesamtenNeubauge-
biet keine Beschilderung gibt, die
den Verkehr regelt. Dabei lässt
die Bauweise der Straßen derzeit
Fragen offen. Wer hat Vorfahrt?
Wie schnell darf gefahren wer-
den? Gibt es Spielstraßen?
„Noch ist dahingehend nichts
passiert“, sagt Dietz. „Aber es
sind Gefahrenstellen mit Ansa-
ge.“

2023 wurde die Straße Peter-
silienburg an die Degerser Straße
angeschlossen. Aktuell gilt dort
Degerser Straße nur wegen der

Wasserpark sucht
neuen Schwimmmeister
Wennigsen. Für die neue Frei-
badsaison sucht der Wasser-
park inWennigsen dringendPer-
sonal. Zum1.April soll eineFach-
angestellte oder ein Fachange-
stellter für Bäderbetriebe oder
eine Rettungsschwimmerin oder
ein Rettungsschwimmer einge-
stelltwerden.Ausgeschrieben ist
eine unbefristete Vollzeitstelle.

Der Grund, warum jetzt er-
neut jemand fürdenWasserpark
gesucht wird: Schwimmmeister
Hartwig Hudasch ist im vergan-
genen Sommer in den Ruhe-
stand gegangen, nach 15 Jah-
ren im Wasserpark und insge-
samt über 45 Jahren in diesem
Beruf. Der Betreiberverein fand
zwar zwei Nachfolger. „Aber es
passte einfach nicht“, sagt der
Vize-Vorsitzende des Wasser-
park-Vereins, Martin Dankert.

Der Wasserpark in Wennig-
sen ist einer der größten künst-
lich angelegten Naturbadeseen
Norddeutschlands. Entstanden
ist erausderArbeit einerBürger-
initiative, die das alte, marode
Freibad vor etwa 20 Jahren ab-
reißen ließ und stattdessen das
Naturbad baute.

Dankert macht Werbung für
den Job. „Der Bademeister
steht nicht nur amBeckenrand“,
sagt er. Der Beruf sei technisch
anspruchsvoll. Der Wasserpark
kommt komplett ohne Chlorzu-
satz aus. Das Wasser wird rein
biologisch und mit Filtern gerei-
nigt. 2020 und 2021 wurde der
Wasserpark in Wennigsen ge-
neralsaniert – für über eine Mil-
lion Euro. Statt eines Regenera-
tionsteichs wird das Wasser
jetzt übereinemKiesbett verreg-
net.

Alle ohne Chlor

Unzählige Mikroorganismen
vertilgen die Bakterien,während

das Wasser durch die Kies-
schichten läuft. Das Ergebnis ist
sauberes Wasser, das regelmä-
ßiganmehrerenStellenvomGe-
sundheitsamt der Region Han-
noveruntersuchtwird–undseit-
dem noch nie beanstandet wur-
de. Für den Wasserpark gelten
dieselben strengen Richtwerte
wie für ein herkömmliches
Schwimmbad. In 100 Milliliter
Wasserdürfenbis zu100Bakte-
rien enthalten sein. Auch dieses
Erfassen und die Dokumenta-
tion der Messwerte gehören zu
den Aufgaben der Schwimm-
meisterin oder des Schwimm-
meisters.

WasderWasserpark von sei-
ner neuenAngestelltenoder sei-
nem neuen Angestellten erwar-
tet: ein hohesMaßanFlexibilität,
die Bereitschaft zur Arbeit auch
an den Wochenenden und
Feiertagen, ein sicheres und
kundenfreundliches Auftreten,
eine überdurchschnittliche Be-
lastbarkeit und selbstständiges
Arbeiten. Da sich das Angebot
des Wasserparks in den kom-
menden Jahren kontinuierlich
weiterentwickeln solle, werde
auch eine Teilnahme und Unter-
stützung dieses Prozesses er-
wartet.

Was der Wasserpark dafür
bietet: eine unbefristete Arbeits-
stelle, der Stundenumfang kön-
ne flexibel gestaltetwerden, eine
Bezahlung in Anlehnung an den
Tarifvertrag im öffentlichen
Dienst, eine interessante, ver-
antwortungsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit so-
wie ein Arbeitsumfeld, in dem
eigene Ideen gefragt seien. Be-
werbungen können per E-Mail
an personal@wasserpark-wen-
nigsen.de geschickt werden.

Die Eröffnung der neuen Ba-
desaison plant der Wasserpark
für den 4. Mai.

Sicherer Radweg soll auch Elterntaxis reduzieren
Engagierte Bürger und Bürgerinnen fordern mehr Sicherheit durch beleuchteten Radweg

Wennigsen. Der Radweg zwi-
schenAgestorf undWennigsen
ist stark frequentiert – aber
nicht wirklich sicher vor allem
abends und in dunklen Jahres-
zeiten. Daher machen sich en-
gagierte Privatpersonen um
Anne Marie Herbst für die Ins-
tallation einer Beleuchtung an
der Strecke stark. Für ihr Anlie-
gen hat die Gruppe fleißig
Unterschriften gesammelt und
die Liste persönlich bei Wen-
nigsens Bürgermeister Ingo
Klokemann abgegeben, um
ihrer Forderung Nachdruck zu
verleihen. Insgesamt haben 455
Personen aus Wennigsen unter-

zeichnet. Mit den Signaturen von
Menschen aus umliegenden
Kommunen liegt die Zahl bei
530. Politisch entscheidend sind
aber die 455 Wennigser Unter-
schriften – denn gemessen an
der Einwohnerzahl von 14.000
Personen, wird prozentual ein
Schlüssel errechnet, der festlegt,
wie viele Unterschriften benötigt
werden, damit die Kommunal-
politik sich mit einem Thema be-
schäftigt.

Dieser Schlüssel liegt für
Wennigsen bei 360 – die enga-
gierte Gruppe hat das Mindest-
maß daher ordentlich übertrof-
fen.

„Das wird jetzt alles in den
Fachausschüssen, Ortsräten
und im Rat besprochen“, sagt
Klokemann und nennt die Rats-
sitzung am 16. Mai als realisti-
schen Termin. Da er auf Besuch
und Anliegen der Argestorferin-
nenvorbereitetgewesensei, ha-
be er im Verwaltungsausschuss
die Beratungsreihenfolge im
Vorfeldklären lassen.NebenAn-
ne Marie Herbst sind noch Jutta
Becker, Jennifer Hofmann und
Argestorfs Ortsbürgermeisterin
Sonja Schwarzemit insRathaus
gekommen.

Laut Herbst wurden die Be-
fragungen vor allem über die

sozialen Netzwerke in der Zeit
vom30.September bis 30.De-
zember 2023 vorgenommen.
DasgroßeProblemdieserStre-
cke schildert sie an einem per-
sönlichen Beispiel. „Meine
Tochter ist vor zwei Jahren ein-
geschult worden, fährt täglich
mit dem Rad nach Wennigsen
zur Grundschule.“ Der Weg sei
zu dunkel und daher zu gefähr-
lich.Hinzukommeder schlech-
te Zustand des Radwegs – bei
Dämmerung oder Dunkelheit
können Radfahrer die vielen
Unebenheiten und Schlaglö-
cher nur sehr schlecht erken-
nen. „Auch deshalb fahrenwie-

der viele Eltern ihre Kinder mit
dem Auto zur Schule. Dabei
wollen wir die Elterntaxis doch
abschaffen, und Wennigsen
will eine fahrradfreundliche
Kommune sein“, betont Be-
cker.

Sollte der Rat im Mai seine
Zustimmung geben, wird das
Thema dem Land Niedersach-
sen übergehen, da es sich um
einen Radweg an einer Lan-
desstraßehandelt.DasLand ist
damit auch Kostenträger und
dürfte mitentscheiden, wenn
es konkret wird und verschie-
dene Beleuchtungsalternati-
ven diskutiert werden.

Feuerzangenbowle
in der Amtsstube

Wennigsen. Zu einem Abend
rund um den Kultfilm „Die Feuer-
zangenbowle“ lädt der Förder-
kreis Heimatmuseum für Don-
nerstag,29.Februar, ab19Uhr in
die Calenberger Amtsstube ein.
Vor und nach dem Film sowie in

denFilmpausengibtesdort auch
echte Feuerzangenbowle. Kar-
ten können ab Montag, 19. Feb-
ruar, für 10 Euro im Reisebüro
Cruising in Wennigsen erworben
werden. Der Platz an den Ti-
schen ist begrenzt. (tow)

Musterküchen bis zu 75% reduziert –
einmalige Schnäppchen nur im Februar!

ICH MUSS HIER RAUS -
WER NIMMT MICH AUF?

Johannes-Kepler-Str. 2a I 30974Wennigsen I Tel. 05103 - 7068782 www.kuechenland-roensch.de

Top-Angebote

auch auf freige-

plante Küchen.

Schnell sein

und Prozente

sichern!
Jetzt reduzie

rt!

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!
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„Für viele berufstätige Eltern
ist das eine Katastrophe“

Kein Ersatz für ausscheidende Mitarbeiterin gefunden:
Krippengruppe am Castrum in Gehrden muss Betreuungszeit drastisch verkürzen

Gehrden. Die Situation in den
Gehrdener Kindertagesstätten
(Kita) bleibt angespannt. Nach-
dem an der Levester Kita
Bauernweg in den vergangenen
Wochen immer wieder Betreu-
ungszeit eingeschränkt werden
musste, kann nun auch die Ein-
richtung Am Castrum die Zeiten
nicht mehr durchgängig einhal-
ten.

Weil eineMitarbeiterin die Kita
Ende Januar verlässt und die
Stelle nicht nachbesetzt werden
kann, bietet die Stadt in einer
Krippengruppe mit 15 Kindern
nur noch eine Betreuung von 8
bis 13.30 Uhr an – normalerwei-
se geht die Betreuungszeit von
7.30 bis 15.30 Uhr. Die Stadt sei
zwar bemüht, geeignetes Perso-
nal zu finden, einekurzfristigeLö-
sung sei allerdings nicht in Sicht,
heißt es. In der Kita Am Castrum
sind drei Kindergarten- und zwei
Krippengruppen untergebracht.

Eltern arbeiten in Vollzeit

Für die Eltern sei das eine Katast-
rophe, sagt eine 34-Jährige aus
Everloh,derenSohn inderbetrof-
fenen Hasengruppe ist. Die
Mehrzahl arbeite in Vollzeit und
müsse sich jetzt innerhalb von
nur zwei Wochen darum küm-
mern, zweieinhalb Stunden feh-
lender Betreuungszeit aufzufan-
gen. Das sei nahezu unmöglich,
kritisiert dieMutter. Sie undande-
re Betroffene befürchten, dass
derZustandbis zumSommeran-
dauere. „Die Betreuungslücke ist

für manche nicht so einfach zu
überbrücken“, meint die Everlo-
herin – gerade für Berufstätige,
die Arbeitswege zurücklegen
müssten und keine im Notfall be-
reitstehenden Großeltern vor Ort
haben.

Sie selbst habe kurzfristig ihre
Arbeitszeit verringern können,
um die Betreuung ihres andert-
halbjährigen Kindes zu gewähr-
leisten. „Verbunden ist das aller-
dings mit finanziellen Einbußen“,
sagt die 34-Jährige. Und nicht je-
der Arbeitgeber habe Verständ-
nis für eine unsichere Betreu-
ungssituation.

Keine
Betreuungsalternativen

Angesichts der aktuellen Situa-
tion fühle sie sich machtlos, ge-
steht die 34-Jährige. „Es gibt kei-
ne Betreuungsalternativen“, sagt
sie. Dass Fachkräften fehlen, so
betont sie, sei ein gesellschaftli-
chesProblem,andemnicht allein

die Kommune Schuld habe.
DassEltern inderKrippenbetreu-
ung einspringen, verhindert das
niedersächsische Kita-Gesetz.
Demnach darf nur eine ausgebil-
deteErzieherin oder ein ausgebil-
deter Erzieher eineGruppe leiten.

Was die junge Everloherin kri-
tisiert: Viele Familien seien in den
vergangenen Jahren nach Gehr-
dengelocktworden,dochdie Inf-
rastruktur sei nicht mitgewach-
sen. Die Mutter fordert mit Blick
auf den geltenden Rechtsan-
spruch eine „nachhaltige Pla-
nung“. Es könne nicht sein, dass
berufstätige Eltern ihr Leben um-
gestalten müssten, weil es an Er-
zieherinnen und Erziehern fehle.

Unhaltbarer Zustand

Das sieht auch Gunnar Spengel
so. Auch sein Sohn ist in der Ha-
sengruppe der Kita. Die Betreu-
ungszeiten hätten sich in den
vergangenen Jahren immer
mehr reduziert. Das nun die Be-

treuungumzweieinhalbStunden
pro Tag verkürzt wird, stelle ihn
und seine Frau – beide berufstä-
tig – vor großeProbleme. „Aktuell
haben wir noch keine Idee, wie
wir das lösen“, sagt er. Mögli-
cherweise müssten seine Frau
und er im „Schichtsystem“ arbei-
ten, damit ein Elternteil sich um
den anderthalbjährigen Sohn
kümmern könne; auch über die
Reduzierungder Arbeitszeit wer-
de nachgedacht. „Das ist ein un-
haltbarer Zustand“, schimpft er.
Und er fragt, warumdie Eltern so
kurzfristig informiert worden sei-
en. Es gebe kaum Zeit, auf die
neue Situation zu reagieren.

Kein Verständnis hat er auch
dafür, dass durch das Kita-Ge-
setz nur pädagogische Fach-
kräfteeineGruppe leitenkönnen.
Das sei widersinnig vor demHin-
tergrund, dass Personal fehle. Er
erwarte aber auch, dass eine
Kommune das Betreuungsan-
gebot aufrecht erhalte, sagt
Spengel. „Die berufstätigen El-

tern brauchen eine schnelle und
verlässliche Lösung“, fordert er.
Auch die Politik stehe in der Ver-
antwortung.

Kritik an kurzem Vorlauf

Wie Gunnar Spengel ist auch
Christopher Hauke genervt. Nur
durch das Entgegenkommen
des Arbeitgebers seiner Frau
könnten die fehlenden Betreu-
ungsstunden kompensiert wer-
den, berichtet der Vater. „Für an-
derekanneinesolcheEinschrän-
kung allerdings existenzbedro-
hend sein“, so Hauke. Mächtig
verärgert ist er über die Informa-
tionspolitik im Rathaus. Ein Vor-
lauf von zwölf Tagen, um auf die
eingeschränkte Betreuung re-
agieren zu können, sei ein Witz.
„Wir habenniemanden inderNä-
he, der uns helfen kann“, sagt
Hauke. Eine Tagesmutter als Er-
satz könne sich die Kleinfamilie
nicht leisten. Er würde sich wün-
schen, dass in Zeiten personeller
EngpässederBetreuungsbedarf
bei den Eltern abgefragt werde.
„Nicht alle sind auf einen Platz
angewiesen“, meint Hauke.

Bürgermeister Malte Losert
(parteilos) hatte kürzlich bereits
aufdasDilemma inderKinderbe-
treuung hingewiesen. Es fehlen
neun Stellen in den Einrichtun-
gen.DieStadt versuchealles,um
das Problem zu lösen, doch an-
gesichts des eklatanten Fach-
kräftemangels sei das schwierig
– auch andereKommunen such-
ten händeringend Personal.

Kein Personal: In der Kita
Am Castrum müssen die
Betreuungszeiten einer
Krippengruppe gekürzt werden,
weil es an Fachkräften fehlt.
FoTo: Dirk Wirausky

Tier der Woche
Holly und Heidi

sind echte Teamplayer

Gegenseitige Fellpflege,
Spiel undKommunika-
tion mit Artgenossen

sind für Farbratten äußerst
wichtig. Ratten putzen sich oft
und ausgiebig gegenseitig,
auch um die Rangordnung
klarzustellen. Die beiden Farb-
ratten Holly und Heidi sind
noch ganz jung (ca. 4 bis 5Mo-
nate alt) und stammen aus
einer Beschlagnahmung.

Der Besitzer hatte sich trotz
Tierhaltungsverbot Ratten an-
geschafft und das Veterinär-
amt hatte die Tiere bei einer
Nachkontrolle sofort mitge-
nommen. So kamen sie an
einem Freitagnachmittag ins
Tierheim nach Barsinghausen.
Holly undHeidi seien zuBeginn
noch sehr schreckhaft und

ängstlich gewesen, hätten sich
inzwischen aber sehr gut ein-
gelebt.

Sie nehmen schon Lecker-
chenausderHand, lassen sich
vorsichtig streicheln (wenn sie
in ihrer Höhle liegen) oder kom-
men auf den Arm. Man brau-
che für die beiden aber noch
ganz viel Geduld, Zeit und Ru-
he. Gern würde das Tierheim-
Team die beiden Mädels in ein
vorhandenes Rattenteam in-
tegrieren. Haben Sie Interesse
an Holly und Heidi? Dann mel-
den Sie sich beim:

Tierschutzverein Barsing-
hausen und Umgebung
Ludwig-Jahn-Straße 11a
30890 Barsinghausen
Telefon (05105) 7736777

Hier guckt Holly ausnahmsweise mal in die Kamera, Kollegin Heidi zeigt
dem Betrachter lediglich ihre Rückseite.

FoTo: TierschuTzverein Barsinghausen

DA VERTRAUE ICH
GANZ AUF DR.BÖHM!
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Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

VESPA Suche alten Vespa-Roller, Zustand
egal, alles anbieten. Auch Lambretta, Zün-
dapp, Honda Monkey-Dax. Mail: herbst-
u2@web.de % 01 51 19 70 00 70

Die Gemeinde Wennigsen (Deister) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Fachkraft (m/w/d)

für Sprachförderung
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit einer Wochenarbeits-
zeit von 39 Stunden. Das Entgelt erfolgt nach Entgeltgruppe S 8a TVöD.
Weitere Einzelheiten erhalten Sie auf der Homepage der Gemeinde Wennig-
sen (Deister) bewerbungsportal.wennigsen.de

Wir kaufen Immobilien, auch renovie-
rungs- und sanierungsbedürftig. Makro
Management GmbH - 05102 8939132

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std./W. od. 520 € n. Wennigsen
(a. f. Hausfr./ Rentn. od. Quereinst.)

ges. Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
personal@autoschilder-kuerzinger.de

Schilder Kürzinger GmbH

Sie wollen noch etwas für die
Rente tun, inTeilzeit und sozial-
versichert arbeiten? Und dazu
noch bezahlten Urlaub (25 Ta-
ge) haben?

Wir suchen für alle anfallenden
Arbeiten (Haus, Garten, Einkäu-
fe) in zwei Geschäftsführer Haus-
halten eine

Haushälterin
Führerschein Bedingung.

22 h/Woche, jeweils Mo, Die, Do
und Fr. in Davenstedt und Linden
Süd.

Rufen Sie uns an unter 0171 532
3515

Alle Informationen unter:
asb-stellenmarkt.de

Wir suchen Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)
in Ronnenberg.
Worauf Sie sich freuen können:
• 13 Monatsgehälter
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Arbeitszeit montags bis freitags vormittags
• betriebliche Gesundheitsförderung
• Anstellung in Teilzeit, 20 Std.-Woche

Nähere Infos erhältst Du unter:
www.kitaschlori.de
Bewerbungen bitte an:
Alexandra Grupe-Hee,
Pfarrkamp 3, 30826 Garbsen
oder E-Mail: KTS.Schlori@evlka.de

Du bist

Erzieher/sozialp. Assistent
(m/w/d)?

Dann suchen wir genau Dich!
Wir, die ev. KiTa Schloß Ricklingen suchen zum

nächstmöglichen Zeitpunkt neue Teammitglieder
für Krippe, Kiga & Hort (20 - 39 Std./W.)

Ev. Kindertagesstätte Schloß RicklingenEv. Kindertagesstätte Schloß Ricklingen

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen
Rechts – Direktion Magdeburg sucht im Geschäftsbereich Facility
Management für die Betreuung der im Eigentum der Bundesanstalt
stehenden Liegenschaften amArbeitsortHannover zumnächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

Betriebsmanagerin/Betriebsmanager
ElektrotechnikmitVertretung der
Objektmanagementteamleitung (w/m/d)
(bis EG12TVöDBund/A12BBesG–TarifgebietWest,KennungMD09/24)

Zur vollständigen Stellenausschreibung gelangen Sie über unsere
Homepage in der Rubrik Karriere.

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 6.März 2024 aufwww.interamt.de
unter der Stellen-ID 1090536.

Die Gemeinde Wennigsen
(Deister) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)
für den Kindergarten Nimmerland im Ortsteil Holtensen.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 12,5 Stunden. Das Entgelt erfolgt nach
Entgeltgruppe 1 TVöD. Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter „Reinigungs-
kraft“ bis zum 29. Februar 2024 unter Verwendung des Online-Bewer-
bungsformulars – bewerbungsportal.wennigsen.de – oder schreiben Sie an
die Gemeinde Wennigsen (Deister), Hauptstr. 1-2, 30974 Wennigsen (Deister).

Alle Informationen unter:
asb-stellenmarkt.de

Wir suchen ab sofort eine Reinigungskraft
(m/w/d) in Teilzeit (15 Std.-Woche) für
unsere Liegenschaft in Barsinghausen.
Worauf Sie sich freuen können:
• Sonderzuwendung
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• betriebliche Gesundheitsförderung

Wir suchen Unterstützung unseres
Teams für sofort oder später eine

zuverlässige und motivierte

Haushaltshilfe /
Betreuungskraft

Für Privathaushalte in Gehrden und
Umgebung, Führerschein PKW und gute

Deutschkenntnisse erforderlich

Rundum Service Gehrden
Tel. 05108/8199

info@rundumservice-gehrden.de
zum / zur
Kaufmann / Kauffrau im
Gesundheitswesen (IHK)

55
90

76

UMSCHULUNG in VOLLZEIT

Start: 28.02.2024

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/

www.haw-weiterbildung.de

Fachkraft Handel (IHK)

Kassenpass
mit IHK-Zertifikat

Start: 15.04.2024

55
90

76
Te
l.:

05
11

/

www.haw-weiterbildung.de

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

www.haw-weiterbildung.de

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

UMSCHULUNG

55
90

76
Te
l.:

05
11

/

Start: 28.02.2024zur/zum

Sozialversicherungs
fachangestellte/n

05031 51880

rudnick-immobilien.de
info@rudnick-immobilien.de

menschlich•fair•kompetent

Bei uns erhalten Sie
einfach mehr!

Liebe Verkäufer/Vermieter,
bei uns sind Sie gut aufgehoben:
•Diskrete & kostenfreie Beratung
•Private & gewerbliche Immobilien
•Sicherheit und 28 Jahre Erfahrung

•Region Hannover, Schaumburg ...
Wann kommen Sie zu uns?

WOHN|LIVING Stefan Sudhölter

Marktstr. 39, Barsinghausen
Tel. 05105/
60 27 12

Immobilien-Makler am Deister

Wir haben ihn!
Den Käufer für Ihre Immobilie!
Wir suchen für unsere Kunden -
Einfamilienhäuser + Wohnungen

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Bezahlbares Wohnen
Als regionaler Bauträger bauen wir für
Sie nachhaltig und wirtschaftlich ein
Haus aus unserem Portfolio oder
individuell nach Ihren Wünschen.

05031 77916 · www.germann-bau.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen • An- und Verkauf

Thomas Ertel • 0172 5 13 03 44

Immer gute Karten!

HaZ/nPgeschäftsstelle•LangeLaube10

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

können wir über Auftraggeber
keine Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils
verpflichtender Bestandteil
des Anzeigen-Auftrages bei
Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,

NEUER
JOB?

... UNSER
STELLENMARKT!

Beruflich durchstarten –

mit einer Anzeige im

Stellenmarkt des

burgbergblick:
Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

6590001_002624

5047001_002624

5997201_000124

6996001_002624

31380301_002623

6521801_002624

Reinigungskräfte m/w/d gesucht
Hannover - Podbielskistr. AZ: Mo.-Fr. ab
15:00 Uhr - Mini-Job Tel. Bewerbung:
% 0171/3016548
Hans Schulz Gebäudereinigung GmbH

MFA (Teilzeit) wir suchen für unser
Hausarztpraxis-Team in Barsinghau-
sen freundliche und motivierte MFA
(m,w,d) zu sofort oder später. Kontakt
unter 05105/5844770

Fußwegreinigungsbetrieb sucht zuverl. Mit-
abeiter mit Führerschein. Firma Beckold +
Renziehausen GmbH % (0 51 38) 6 09 70
üinfo@beckold.de

Wir suchen 1-2 erfahrene Mitarbeiter mit FS,
deutschsprachig. Dachdecker, Vorarbei-
ter/Geselle/Helfer. Utermark GmbH Be-
dachung % (01 73) 6 36 21 00

Maler sucht Arbeit, auch am Wochenende.
% (01 76) 40705700

Maler sucht Arbeit, Fenster- u. Türen strei-
chen. % (01 76) 40705700

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859

Reinigungskraft priv. ges., Barsinghausen 14
Tägig ca. 2 Std. % (0 51 05) 47 42

6872801_000124

Suchen Reinigungskraft für Bredenbeck,
1x/Wo. für 3Std., % 0170/4054288

Barsinghausen- Egestorf
Wir suchen zuverlässige und erfahrene
Hilfe im 2-Familienhaushalt für 2-3
Stunden wöchentlich, nähere Details
unter Tel. 0171/ 1586641.

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit priv.
Haushalt, Büro. % 0177/1477987

Rentner / Frührentner mit
Erfahrung imElektrobereich
für Werkstatttätigkeiten in Hannover
gesucht.
Minijob - Arbeitszeit nach Absprache.

Telefon: 0511 / 353 19 586
E-Mail: nolden@tritec-klima.de

Hannover-Davenstedt, 2 seniorengerechte,
helle, gemütliche 2- und
3-Zim.Whg., ne- beneinander, barriere-
arm, in kleinem MFH, separater Zugang
mit Treppe und Rampe, Souterrain,
Südterrasse, kleiner Garten, Sauna,
Wintergarten, Kaminofen, 2010 san,
KfW-Standard, Gas-BW ZH, B 123,7
kWh/qm a; Garage optional Wohnung 1
- 75 qm, 283.000 Euro Wohnung 2 - 93,5
qm, 352.000 Euro Prov. frei von priv.
% 0157/52951381

Feriengrundstück bebaubar, überschwem-
mungssicher, in Wiezen bei Nienburg, am
Mühlbach, als 2. Wohnsitz langfristig zu
verpachten, bei Bedarf Besichtigungster-
min vereinbaren % (0 50 22) 2 22

Vermiete KFZ-Stellplatz in Gehrden Everloh,
%(01 73) 9 31 75 19

2 ZKB, Terrasse, Keller, Garage in einem 6-
Fam.-Haus zu vermieten, keine Tiere, NR,
1-2 Personen. Ab 16 Uhr % (05 11)
79 72 32

Biete Stellplatz an: PKW / Camper Zur
Vermietung Am Sahlkamp auf privatem
Garagenhof 25* % 0 17 85 32 32 00

Garage zu vermieten Hannover am
Sahlkamp Radebeuler Hof 12 90*

% 0 17 85 32 32 00

FamilieMitZwillingspärchen
aus Düsseldorf sucht freundl. schönes
Zuhause mit gr. Balkon o. Terr/Garten.
>110m², >4Zi. Sicheres Einkom-
men+Sozialkompetenz vorhanden.
% 01 52 53 87 29 43

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Elektroarbeiten N. Schwarz.Komme auch für
Kleinigkeiten! % (0 51 08) 66 56

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrümpe-
lung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer Wert-
verr. Wir arbeiten gründlich, besenrein &
diskr. % 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Fliesenverlegung % 0160/977 396 54

Gartenpfl. inkl. Ents. 05102/7370745

Gartenarb. inkl. Ents. 0511/96774765

Heckenschneidung, Baumfällung, Garten-
pflege Preisw. % (01 74) 1 44 72 81

Gartenpflege aller Art, Baum- und Hecken-
schnitt. % (0162) 8982409

Pflasterarbeiten aller Art
% (01 57) 78 71 32 64

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbeiten, Roll-
rasen uvm. %(0157)52461902

Für Senioren bequemes Renovieren. Wir ge-
stalten Ihre Wohnung, räumen aus u. ein,
hinterlassen ein saub. Heim. Malerbetrieb
Gebr. Maikowski GbR, www.seniorenma-
ler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu staubfrei.
% (05 11) 6 47 90 83

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Ankauf, alle Fahrzeuge. (0177)5006700

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Freundin gesucht für erot. Dates, laß
dich verw. von jung gebl. Frührentner
63+ % 01 60 92 11 45 09

NetterMannsuchtFreundschaft% 0511/450
86 677

Ich, Roswitha, 73 J., bin eine liebevolle, hüb-
sche, zärtliche Witwe mit guter Figur und
etwasmehrOberweite. IchhabealsSenio-
renbetreuerin gearbeitet, suche ernsthaft
pv einen ehrlichen Mann, besitze ein Auto
und bin nicht ortsgebunden. Wir bereden
alles am Telefon, wenn Sie anrufen. Tel.
0170 - 7950816

Symp.WitwerKurt (77) abermeinAltermerkt
man mir nicht an, denn ich bin sehr fit u.
aktiv, gepflegt, gut situiert, kein Stuben-
hocker. Mir fehlt nur e. Partnerin, mit der
ich alles teilen u. genießen kann. PV,Anruf
u. Vermittlung kostenlos Tel. 0800-2886445

Er sucht Sie mit Tantra-Interesse SMS (0160)
654 7573

6938301_002624

6933401_002624

6032601_002624

6970701_002624

6955901_002624

6280201_002624

6856601_002624

5601101_002624

5599401_002624

5600101_002624

6933801_002624

5578101_002624

34211101_002623

6934501_002624

6958701_002624

34697601_002623

STELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

STELLENANGEBOTE
MINIJOBS

AUSBILDUNGSPLATZ
ANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

VERKAUF

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE

BAUGRUNDSTÜCKE
GESUCHE

WOHNUNGSMARKT
VERMIETUNG

2-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

GARAGEN VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE

ANKAUF PKW

DACHDECKER

ELEKTRIKER

ENTRÜMPELUNG

FLIESENLEGER

GÄRTNER

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

ANKAUF MOTORRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

18. Juni 2024 | Swiss Life Hall
CorEy TAyLor - EuropE 2024

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & Np

Birmingham Symphony orchestra
06. März 2024: HCC

Woyzeck
Diverse Termine: Schauspielhaus

purple Schulz
08. März 2024: Bahnhof Leinhausen

Enno Bunger
09. März 2024: Pavillon

Nathan Evans
09. März 2024: Markuskirche

Masud Akbarzadeh
12. März 2024: Faust

Australian pink Floyd Show
13. März 2024: Swiss Life Hall

yakari und Kleiner Donner
Diverse Termine: Schützenplatz

Vor ort für Sie da:

In den HAZ & Np Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Monika (Moni) Opitz
geb. Noack

* 28.11.1949 † 07.02.2024

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Wir möchten uns herzlich bei der Praxis Dr. Rädisch,
dem Palliativnetz Deister-Vorland e. V., dem ambulanten
Hospizdienst „Aufgefangen“ und den Mitarbeitenden
des ASB-Pflegeheims in Egestorf für die fürsorgliche
Betreuung bedanken.
Betreuung: Bestattungen Bierbrauer, Stoppstr. 83, 30890 Barsinghausen

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
Victor Hugo

In Liebe und Dankbarkeit

WWoollffggaanngg
AAnnnneettttee,, DDiirrkk,, EErriikk,, AAnnnnaa
HHaannss uunndd WWaallbbuurrggaa
PPeetteerr uunndd KKaarriinn
BBeerrnndd uunndd KKaattrriinn
SSuussaannnnee,, SSaabbiinnee uunndd DDaaggmmaarr

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

• Fahrt im Fernreisebus mit WC
und Getränkeselfservice

• 7 Übernachtungen in Zimmern
mit Dusche/WC/Bademantel
inkl. Halbpension

• Galabuffet sowie Mecklenbur-
gisches Spezialitätenbuffet
(im Rahmen der Halbpension)

• Maritimer Abend
• Kostenlose Nutzung des
Hallenbades

• Kofferservice im Hotel nach
Bedarf, WLAN und vieles mehr

ab Euro

628,–
pro Person im Doppelzimmer
inkl. Halbpension
Zuschlag für Doppelzimmer-
Alleinbenutzung: ab € 120,–
Kurtaxe wird vor Ort erhoben.

Direkt am Kühlungsborner Ostseestrand verwöhnt das MORADA Resort Kühlungsborn
seine Gäste mit komfortabel ausgestatteten Zimmern, stilvollen gastronomischen
Einrichtungen, Hallenbad, nostalgischer Leseecke u.v.m.

leistungen

Frühlingserwachen
17.03.–24.03. € 495,–

Ostsee-
Saisonauftakt
21.04.–28.04. € 595,–

sonderreisen

Besondere Leistungen
bei den Sonderreisen:
• Spezialitätenbuffets
• Themenprogramme
• Inkludierte Ausflüge!

Goldene Ostseeküste 8-Tage-
Senioren-
reisenresort kühlungsborn

25.02.–03.03. € 658,–€ 628,–
03.03.–10.03. € 658,–€ 628,–
10.03.–17.03. € 678,–€ 648,–
24.03.–01.04. ....... € 828,–
(Ostern, 9 Tage)
01.04.–07.04. ....... € 658,–
(7 Tage)
07.04.–14.04. ........€ 698,–
14.04.–21.04. ....... € 698,–
28.04.–05.05. ....... € 875,–
19.05.–26.05. ....... € 905,–
16.06.–23.06. ....... € 955,–
14.07.–21.07. ....... € 955,–

termine 2024 PREISSTURZ!

Preisnachlass bei
Selbstanreise:
€ 50,– pro Person!
(außer Sonderreisen)

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

goldene ostseeküste

zwischen seebrücke und yachthafen
7 × Übernachtung im komfortablen Hotelzimmer
inkl. Halbpension, 1 × Welcomedrink, 1 × Ausflug
mit dem MORADA Express (außer 19.05.–06.10.)
und vieles mehr ... Anreise sonntags

25.02.–10.03., pro Person im DZ ab € 809,–
10.03.–19.05., pro Person im DZ ab € 969,–
19.05.–06.10., pro Person im DZ ab € 1.039,–

Ostern 4 oder 9 Tage
pro Person im DZ ab € 425,–/984,–

Infos und Prospekte kostenlos anfordern!

Freecall: 0800/123 12 12
mo–fr von 8–18 Uhr, sa, so von 9–18 Uhr

kuehlungsborn@morada.de
Anbieter: SKAN-TOURS Touristik International GmbH
Gehrenkamp 1, 38550 Isenbüttel · www.morada.de

resort kühlungsborn

Bis zu 100 % Kinderermäßigung!

Cuxhaven-Duhnen FEWO strdnah preisw
OSTERFERIEN teilweise frei, 120m zum
Strand, bis 4 Pers., Balkon, 2 Schlafzimmer,
WLAN, 2x TV, Tiefgaragen-Platz, 2x Fahr-
räder, KinderBett&Stuhl, keine Tiere, ab
59*/ÜN,www.cuxfewo.de% (05 11) 79 92 80

Bad Sooden-Allendorf, die Perle im idyl-
lischen Werratal! Warum in die Ferne
schweifen?Urlaub&Entspannung inschö-
nen Fewos direkt amKurpark ab 360,00*/1
P oder 468,00*/2 P proWoche. www.Haus-
Lieberum.de % 0 56 52 23 02

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Nun ist er wieder mit Gisela vereint

Günter Apostel
* 18.1.1945 † 27.1.2024

Im stillem Gedenken

Thorsten und Reiner
Jonah und Andrea
Renate und Jürgen

STATT KARTEN

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Art und
Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank geht an die
Siedlergemeinschaft Lutterbrink-,
Evestorfer- und Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße, sowie der Ortsfeuerwehr
Wennigsen.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Dietmar Garbe

Heinz
Wellhausen

† 07.01.2024

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder Meinungen einfach an:

E-Mail: burgbergblick@madsack.de

können wir über Auftrag-
geber keine Auskunft geben.

Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils
verpflichtender Bestandteil
des Anzeigen-Auftrages bei
Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen,
die unter Chiffre
erscheinen,

3748301_002624

6863801_002624

6587401_002624

6533401_002624

6627201_002624

6951801_000124

3753201_000124

34696001_002623

6646101_002624

6961101_002624

Grömitz, Fischerstr., gemütl. FeWo für 2
Pers., Balkon, Garage, frei
% (0157) 33 86 88 68 AB

www.teppichhausgermania.de
Wäsche, Reparatur, An- und Verkauf
Hans Strauss % (05 11) 76 80 32 43

Achtung großer Ankauf
!!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trachten,
Kristall, Porzellan, Silber, Zinn, Bernstein,
Möbel, Kunst u. Krempel, zum fairen Preis.
% (01 52) 15 23 78 11

Kaufe alte Armbanduhren/ Taschenuhren
auch defekt % (0162)5319587

Sammler sucht gebrauchte
HiFi-Stereo-Geräte und Schallplatten,
% (01 70) 3 61 03 67

Su. Uhren aller Art % (0160)5319258

Waffen-Sammler mit Erwerbsberechtigung
sucht: Schreckschuss,Luft&Vorderlader,
Deko Salutwaffen, auch defekte% (01 76)
96 45 42 33

Kaufe Fotoapparate u. Ferngläser
% (0162)5319587

Achtung: Privat sucht! Pelze, Porzellan, Ta-
schen, Teppiche, Münzen, Uhren, Bern-
stein, Schmuck % (0163)7786006

Kaufe Münzen u. Briefmarken
% (0162)5779532

Flipperautomat
Suche Flipperautomaten aus den

60/70/80/90er Jahren. Zustand egal,
gerne alles anbieten. 01523 3602679
mgm809@gmx.de

Sammler kauft Fotoapparate, Ferngläser,
Münzen % (01 62) 5 48 76 94

Ankauf von Briefmarken, Münzen u. An-
sichtskarten zu reellen Preisen. Korrekte
Abwicklung an Ihrem Wohnort. Versand-
handel Holsten % (0 51 95) 97 29 81

Su. defekten und/oder gebrauchten Roller o.
Aufsitzmäher (0176)73071124

Suche Antike Möbel, Silberbestecke, Ölbil-
der, Geigen % (01 57) 71 89 19 54

Suche Angelausrüstung gerne äl-
ter,z.B. aus Nachlass oder Hobbyauf-
gabe Tel 0172/4402863

Sammler zahlt Höchstpreise für, Schallplat-
ten, Antik, Trödel aller Art,und vieles
mehr. % (01 63) 4 53 63 49

Suche defekten und/oder gebrauchten Ge-
frierschrank und Gefriertruhe oder
Waschmaschine. % (01 76) 73 071124

Sammler kauft alte Design Lampen u. Möbel,
60er-90er Jahre. Auch defekt!
% (0174)5749732

Sammler kauft Bronzen, Münzen, Besteck,
Meissner Porzellan, Gemälde und antike
Vitrinenobjekte zu fairen Preisen
% 05108 - 92 135 92

Suche für ältere Dame im Rollstuhl Spazier-
gängerin inGehrden (2x/Wo., gute Bezah-
lung), % (01 78) 1 02 87 84

Eisenbahn- und Automodellbörse am
18.02.2024 von 11-15 Uhr, Wunstorf,
Otto Hahne Schule, SchulzentrumBahne,
Bahnestr. 80

Kurierdienste / Kleintransporte.
% 0170/4054288

Pummelchen. Ein unvergessliches Erlebnis,
kein GV, % 0152/18209531

Elektriker gesucht für Neff Dunstabzugs-
haube. % (01 76) 22 79 09 45

FAMILIENANZEIGEN

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG

VERANSTALTUNGEN ALLGEMEIN

VERKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF ALLGEMEIN

VERSCHIEDENES

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Die ultimative „David gegen Goliath-Story“ –
„Dumb Money“ / Dolph Lundgren ist back in Action! – „Wanted Man“.
Auf eifrige Rätselfreunde warten jeweils 3 mal 1 DVD als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 22. Februar, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

gewinnrätsel



Anwohner hängen
Warnplakate auf

Gegen Schleichverkehr in Holtensen:
Region lehnt zusätzliche Beschilderung ab.
Anwohner wollen Schreiben einreichen

Schrauben, pinseln, schweißen
An Optik und Technik der Wennigser Wasserräder

muss in diesem Winter ordentlich nachgebessert werden
Wennigsen.EinBlick insHinter-
zimmer vom Paradies: Die Wen-
nigser Wasserräder sind be-
kannt, beliebt, begehrt. VonApril
bis Oktober können Familie,
Touristen und vor allem viele Kin-
der die kleinen Kunstwerke be-
staunen. Aber derzeit, also im
Winter, strahlt noch nicht allzu
viel, hiermüssendiemeistenAn-
lagen erst wieder flott und schön
gemacht werden für die neue
Saison. „Die ergiebigen Regen-
fälle haben die Modelle extrem
verschmutzt“, sagt Arthur Fech-
ner, Vereinschef der Bastlerge-
meinschaft Wasserräder. So
dreckig seien die Schmuckstü-
cke noch nie gewesen. „Wir
müssen viele komplett zerlegen,
um sie ordentlich säubern zu
können.“

Auch an den Mechaniken
muss imWinter ordentlich nach-
gebessert werden. Die knapp 20
Vereinsmitglieder haben daher in
den kalten Monaten keine Pau-
se, im Winterquartier der Was-
serräder im Hinterhof an der Hir-
tenstraße wird regelmäßig ge-
pinselt, geschraubt und gebohrt.
GanzLummerlandetwa ist in vie-
le Teile zerlegt, „die Bahn rollt
nichtmehr reibungslos, auch der
kleine Throndreht sich nicht rich-
tig – da muss die Technik über-
holt werden“, so Fechner.

Der 75-Jährige betont, dass
in derWerkstatt nur hochwertige
Maschinen und Handwerksge-
räte zum Einsatz kommen. „Kei-
ne halben Sachen.“ Und von
Basteln könne eigentlich auch
nicht die Rede sein – schon eher
von Ingenieurs- und Technik-
kunst. Seit einigenJahrenbedie-
nen sich die Vereinsmitglieder

eines 3D-Druckers für die Erstel-
lung von Modellteilen wie den
Wasserrädern – 300 Stunden
waren nötig für das größte Mo-
dell. „So können wir die Schau-
feln auch optimieren und eine
Konstruktion schaffen, die was-
ser- und kraftsparender ist.“

Schließlich müssen die Hob-
bymechaniker mit relativ wenig
Wasser auskommen, um ihre
rund 30 Modelle während der
Saison am Laufen zu halten. „Es
gibtwenigWasser imWald,25Li-
ter pro Minute – nicht viel für die
vielen Modelle, die ja auch noch
mehrere Bewegungen gleichzei-
tig ausführen.“ Immerhin sind
auch die Materialien leichter ge-
worden, die Gemeinschaft setzt
längst auf Aluminiumbleche an-
stelle schwerenMetalls wie Eisen

oder Stahl. Mittlerweile kommen
auch viele der Figuren, die im
Wasserräder-Wald integriert
sind, aus einem 3D-Drucker.
„Aus kompostierbarem Kunst-
stoff, der recycelbar ist“, betont
Fechner. Manwolle keine Spuren
imWaldhinterlassen.Abervorher
ist Günther Korb für dasSchaffen
der Figuren verantwortlich. Der
Senior aus dem Erzgebirge
schnitztMenschenundTiere und
hat damit seine Passion gefun-
den. Wenn seine Kreationen
dannperDrucker entstehen, sind
sienichtnurbiologischabbaubar,
sondern auch unkompliziert zu
ersetzen. „Falls mal eine geklaut
wird“, meint Fechner. Was bis-
lang noch nie passiert ist.

Jedes Vereinsmitglied hat
Modelle, für er verantwortlich

zeigt, Fechner etwa die Deister-
schmiede. Die Gewinde dafür
sind Industriestandard, das
Wasserrad noch massiv. „Wir
wollen natürlich so wenig wie
möglich auseinanderbauen –
aber diesmal musste es allein
schon wegen der Verschmut-
zung sein.“ Manch ein Tüftler
nutzt die Winterpause auch da-
für, Modelle auszubauen oder
neues anzufügen. Was bislang
eine Autoscooter-Anlage gewe-
sen ist, soll in der kommenden
Saison ein Flugplatz sein. „Mög-
lichst mit Start- und Landesitua-
tionen.“

Für das Hand anlegen gibt es
gleich sechs Werkstatträume,
„nur zwei davon allerdings sind
beheizbar“. In die restlichen reg-
netundschneit esdurchdasma-
rodeDach, es ist feuchtkalt – kei-
ne gute Arbeitsatmosphäre.
„Gern würde wir umsiedeln und
sind daher mit der Gemeinde
auch bereits länger im Ge-
spräch“, berichtet Fechner. Viel
bewegt habe sich aber bedauer-
licherweise bislang noch nicht.

Immer mittwochs ist an der
Hirtenstraße Basteltag, „wir sind
ein sehr harmonischer Haufen,
der sowohlSpaßandenWasser-
rädernals auchmiteinanderhat“,
so Fechner. Nicht nur deshalb
sind manche Vereinsmitglieder
täglich in den Werkstatträumen
und machen sich an der Feuer-
wehr oder dem Waldzirkus zu
schaffen.

Bis Ende April müssen Optik
und Technik stimmen, dann
wandert die gesamte Anlage
wieder auf den Berg – verlässli-
cher Saisonbeginn für die Wen-
nigser Wasserräder.

Alles bereit für die Reparaturen: Arthur Fechner ist stolz auf die gut sortierte
Profi-Werkstatt. Foto: susanna Bauch

Holtensen. „Halt Stop! 50 Euro
Strafe? Fahr die Umleitung!!!“,
steht auf einem weißen Plakat.
Befestigt wurde es an einem
Zone-30-Schild, daneben steht
ein gelber Pfeil mit der Aufschrift
„Umleitung“. Gemeint ist die offi-
ziell ausgewiesene Umleitung für
den Lkw- und Pkw-Verkehr auf
der B217. Denn die Ortsdurch-
fahrt Holtensen ist aufgrund von
Sanierungsarbeiten voll ge-
sperrt. Die Anwohner der
NebenstraßenKatzenhagen und
Im Hückedal leiden massiv unter
demSchleichverkehrderFalsch-
fahrer. Doch weil Hilfe vonseiten
der Region Hannover offenbar
nicht zu erwarten ist, wurden die
Holtenser nun selbst tätig. Die
Kinder des Kindergartens Nim-
merland haben Plakate gemalt
und gebastelt, die jetzt an Zäu-
nen und Verkehrsschildern hän-
gen.

Was den Auto- und Lastwa-
genfahrern, die laut der Kennzei-
chen aus Hildesheim, Hameln,
Wolfsburg, Polen oder Litauen
stammen, deutlich gemacht
werden soll: Es handelt sich bei
den engen Nebenstraßen um
Anliegerstraßen. Wer diese Stre-
cke trotzdem fährt, riskiert ein
Bußgeld über 50 Euro.

Sorge um Kinder

Doch trotz möglicher Geldstra-
fen und deutlicher Verbotsschil-
der ignorieren zahlreiche Fahr-
zeugführer weiterhin die Anlie-

gerregelung und auch das Maxi-
maltempo von 30 Stundenkilo-
metern. Die Folge sind kaputte
Zäune,plattgefahreneBeeteund
abgerissene Regenrinnen. Viele
sorgen sich um die Kinder, die
sich täglich ihren Weg durch die
Vielzahl von Autos bahnen müs-
sen.

Obwohl die Polizei die Situa-
tion überwacht, fordern die An-
wohner zusätzliche Maßnah-
men. Denn auf Dauer sei die
gegenwärtige Situation kein Zu-
stand, sagen sie. Die Polizei
kontrolliere zweimal amTag, sagt
Anwohnerin Carola Wrede.
„Aber das reicht nicht.“ Noch im-
mer fahren unzählige Autos
durch die engen Seitenstraßen,
geschätzt 6000 bis 8000 pro
Tag. Auch Bürgermeister Ingo
Klokemann betont, dass die Si-
tuation nicht so bleiben kann.
„Wir stehen in engen Kontakt mit
der Polizei. Aber durchgängige
Kontrollen sind nicht möglich“,
sagt er.

Die Hoffnung der Anwohner
lag nun auf einer besseren Be-
schilderung, die Fahrer verstärkt
auf die Situation hinweisen und
sie davon abhalten würde, in die
schmalen Seitenstraßen zu fah-
ren.

Anlieger Klaus Kreimeyer hat-
te deshalb einen Antrag über die
Gemeinde Wennigsen bei der
zuständigen Region Hannover
eingereicht. Die Bitte: An den
Straßeneingängen möge man
Schilder aufzustellen, die ein Ver-

bot der Einfahrt und „Anlieger
frei“ betonten. Die Gemeinde
wandte sich laut Klokemann an
die Region, doch die lehnte ab.
„Die Gemeinde Wennigsen hat
für uns getan, was sie kann“, be-
stätigt Kreimeyer.

Arbeiten noch bis
in den April

Die B217-Großbaustelle in Hol-
tensen belastet seit EndeAugust
2023 Anwohner, Gewerbetrei-
bende und Autofahrer. Die Stra-
ße ist komplett gesperrt, das
Landerneuert dieOrtsdurchfahrt
und gestaltet sie um. Zwei der
vier Fahrspuren werden entfernt,
neue Fahrradwege und Bürger-
steige entstehen. Die offiziellen
Umleitungen führen über Ge-
storf, die B3 undWennigsen. Die
Vollsperrung sollte ursprünglich
sechsMonate andauern,mittler-
weile geht man von Arbeiten bis
in den April aus.

Doch wie kann es in Holten-
sen nun weitergehen? Die An-
wohner vom Katzenhagen und
Im Hückedal wollen nicht aufge-
ben. Mit einem Schreiben wollen
sie sich nun geschlossen an die
Region wenden.

Am Samstag treffen sich alle
Anwohner, umdenBrief gemein-
samzuunterzeichnen.Siehoffen
darauf,VertreternderRegion ihre
Situation bei einem Vor-Ort-Ter-
min deutlich machen zu können.
Bis dahin müssen die selbst ge-
bastelten Schilder reichen.

Holtensener malen eigene Schilder
gegen den Schleichverkehr. Foto: privat

Schmerzen?
Schmerzen entstehen dort,
wo es uns weh tut. Allerdings
sorgt erst unser Gehirn dafür,
dass wir den Schmerz auch
wahrnehmen. Zur schnellen
Schmerzbekämpfung sollte
man daher lokal und zentral
ansetzen. Genau deshalb
haben Wissenschaftler der
Marke Spalt vor vielen Jahren
die Spalt Schmerztabletten
entwickelt: eine einzigartige
Kombination aus 300mg ASS
und 300mg Paracetamol. Der
bewährte Wirkstoff ASS (Ace-
tylsalicylsäure) setzt lokal am
Ort des Schmerzgeschehens
an, während Paracetamol dem
Schmerz zentral im Gehirn
entgegenwirkt. Die schmerz-
stillende Wirkung ist stärker
als nach Einnahme der Einzel-
substanzen und die Neben-
wirkungen sind geringer als
bei vergleichbar dosierten
Monopräparaten mit ASS.

Nicht umsonst vertrauen
Schmerzgeplagte seit über
88 Jahren auf Spalt:Spalt schal-
tet den Schmerz ab – schnell!

SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höheren
Dosen nicht ohne Befragen des Arztes angewendet
werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen
Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage
vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Spalt Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

Schmerzen?

www.spalt-online.de

Stark gegen den
Schmerz, sanft

zum Körper!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Arthro

(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Unsere Empfehlung
bei Arthrose

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx 

(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Unsere Empfehlung
bei Arthros

Bekämpft speziell
Arthrose
Wirksam & gut
verträglich
Individuell
dosierbar dank
Tropfenform

Jetzt Coupon
ausschneiden,

mitnehmen und in der
Apotheke kaufen!

Unsere Hände sind ein wertvol-
les Werkzeug. Doch wenn sich
die Fesseln der Finger- und
Handgelenksarthrose um diese
Gelenke legen, können all-
tägliche Handlungen wie das
Schließen einer Flasche, das
Knöpfen einer Jacke oder ge-
liebte Hobbys zu schmerzhaften
Herausforderungen werden.
Doch es gibt Hoffnung!

Die Finger sind unsere feinen
Instrumente, mit denen wir
greifen, tippen, schreiben und
zupacken. Doch wenn im Alltag
selbst das Öffnen eines Mar-
meladenglases oder das Haare
kämmen Schmerzen bereitet
oder das Auswringen eines Putz-
lappens nicht mehr ohne Be-
schwerden geht, dann kann das
Betroffene sehr stark einschrän-
ken. Arthrose in den Finger-
gelenken befallen in der Regel
die beiden Endgelenke der Fin-
ger sowie das Grundgelenk des
Daumens. Finger- und Hand-
gelenksarthrose kann sich in
Form von Schmerzen, Steifheit,
Schwellungen und einer einge-
schränkten Beweglichkeit der
Gelenke äußern. Diese Symp-
tome treten auf, wenn sich der
schützende Knorpel allmählich
abnutzt, sodass schließlich die
blanken Knochen ungeschützt
aneinanderreiben. Dies führt
dann zu starken Schmerzen und
Entzündungen.

Gefesselt vonArthrose? So bekommen Sie
Finger- undHandgelenksarthrose in den Griff!

Ein Lichtblick der Hoffnung:
der Wirkstoff Viscum album
Trotz der emotionalen Belas-

tung gibt es Hoffnung für Men-
schen, die unter Finger- und
Handgelenksarthrose leiden.
Denn: Forscher fanden heraus,
dass ein natürlicher Wirkstoff,
der sich unabhängig davon in der
komplementären Krebstherapie
als erfolgreich erwiesen hat,
auch bei Arthrose wirksam hel-
fen kann! Dabei handelt es sich
um einen Wirkstoff namens
Viscum album, der aus der
Weißbeerigen Mistel gewonnen
wird. Der Wirkstoff überzeugt

laut Experten vor allem des-
wegen bei Arthrose, da er so-
wohl schmerzlindernd als auch
entzündungshemmend wirkt.1
Mehr noch: Dieser kann laut In-
vitro-Studien sogar bestimmte
Körperzellen stoppen, die den
Gelenkknorpel bei Arthrose an-
greifen.2 Somit wird der Knor-
pel geschützt. Inzwischen ist in
Deutschland ein rezeptfreies
Arzneimittel erhältlich, das den
Wirkstoff Viscum album hoch-
konzentriert enthält (Rubaxx
Arthro, Apotheke). Das Arznei-
mittel zeichnet sich vor allem
durch seine gute Verträglichkeit

aus, da keinerlei Neben- oder
Wechselwirkungen bekannt
sind.

Noch mehr Power
für Gelenke

Wir empfehlen, die Gelenkgesundheit
zusätzlich mit Rubaxx Komplex (Apo-
theke, PZN: 17884291) zu unterstützen.
Besonders Arthrose-Patienten sollten
auf eine ausreichende Menge an
Vitaminen und Mineralstoffen achten.
In Rubaxx Komplex sind essenzielle
Nährstoffe für die Funktionalität un-
serer Gelenke kombiniert, welche
zum Erhalt von normalen Knochen,
Knorpeln und Bindegewebe beitragen.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing
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